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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Auch die Schwalbacher Narren feierten die fünfte Jahreszeit

Seit Mittwoch ist wieder alles vorbei. Doch davor ließen es die Schwalbacher Närrinnen und Narren wieder ordentlich krachen. Einer der 
Höhepunkte war die Teilnahme am Eschborner Fastnachtsumzug, bei dem der TCC Pinguine mit seinen Garden, Fußgruppen und Trucks 
wieder eine der größten Gruppen stellte. Neben dem Straßenkarneval in der Nachbarstadt gab es Seniorenfastnacht, Damen- und „Pantin“-
Sitzung. Mehr zum närrischen Treiben lesen Sie in dieser Ausgabe. � MS/Foto: te

Wohnmobile sollen weiter parken dürfen
Schwalbach (MS). Da hatten sich die Anwoh-
ner der Limesstadt nach fast einem Jahr Unter-
suchung und Planung mehr erhofft: An West- 
und Ostring wird es auch in Zukunft kein An-
wohnerparken geben, um die vielen Wohnmo-
bile, Wohnwagen, Anhänger und Kleinlaster 
von Ost- und Westring zu verdrängen. 
Wie mehrfach berichtet gibt es seit Jahren im-
mer wieder Beschwerden, dass die großen 
Fahrzeuge den Parkraum blockieren und die 
Anwohnerinnen und Anwohner der Straßen 
in der Limesstadt keine freien Plätze für ihre 
Pkw finden. Im vergangenen Frühjahr hatte 
das Stadtparlament auf Antrag der CDU dazu 
beschlossen, dass der Magistrat Gegenmaß-
nahmen prüfen soll. Jetzt hat Erster Stadtrat 
und Ordnungsdezernent Thomas Milkowitsch 
(CDU) einen Bericht vorgelegt.
Die wichtigste Erkenntnis: Das von vielen ge-
forderte Anwohnerparken wird es in der Li-
messtadt nicht geben. „Die rechtlichen Vor-
aussetzungen für die Einführung von Bewoh-
nerparken liegen nicht vor“, schreibt Thomas 
Milkowitsch. Zudem würde diese Maßnahme 
das Problem nicht lösen, sondern nur zu einer 
Verlagerung führen. Denn die meisten großen 
Fahrzeugen stammen nach Beobachtungen 
der Stadtverwaltung von den Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Limesstadt selbst.
Immerhin, Thomas Milkowitsch räumt in sei-
nem Bericht ein, dass in Teilbereichen der Li-
messtadt die Stellplatzsituation „insbesonde-
re in den Abendstunden angespannt“ sei. 
Gleichzeitig gebe es aber in dem Wohngebiet 
„regelmäßig noch freie Stellplatzkapazitä-
ten“. Thomas Milkowitsch: „Der wahrge-
nommene Parkdruck resultiert überwiegend 
aus dem Dauerparken großvolumiger Fahr-
zeuge, von denen ein erheblicher Teil Anwoh-
nerfahrzeuge sind.“
Der Maßnahmenstrauß, den der Ordnungsde-
zernent vorschlägt, ist überschaubar. So sollen 
Anhänger, die nicht länger als 14 Tage unbe-
wegt an einem Platz stehen dürfen, in Zukunft 
stärker kontrolliert werden. Auch sollen Park-
verstößen in Engstellen, Kurvenbereichen und 

vor Rettungswegen „konsequent“ geahndet 
werden. „Ziel ist die sofortige Entlastung des 
Wohngebiets Limes durch sichtbaren und 
wirksamen Vollzug bestehender Regeln.“
Nach fast einem Jahr der Untersuchung soll  
darüber hinaus nun auch geprüft werden, ob 
an einigen Stellen „Nur-Pkw“-Schilder auf-
gestellt werden können und ob punktuell mit 
„Längen- und Gewichtsbeschränkungen“ 
gearbeitet werden kann. Der Magistrat denkt 
ferner darüber nach, den Parkplatz des Na-
turbads in den Wintermonaten für das Ab-
stellen von Wohnmobilen und Wohnwagen 
freizugeben.
Dass es fast ein Jahr gedauert hat, bis der Ma-
gistrat eine Antwort auf den Prüfantrag der 
CDU formuliert, ist nach Angaben von Tho-
mas Milkowitsch bewusst erfolgt, da man 
keine „kurzfristige Momentaufnahme“ haben 
wollte. „Eine belastbare Bewertung erforder-

te Beobachtungen zu unterschiedlichen Zei-
ten und Zeiträumen sowie eine sorgfältige 
rechtliche Prüfung.“
Trotz des dürren Ergebnisses feiert die 
Schwalbacher CDU den Bericht ihres Ord-
nungsdezernenten. „Die Situation wird struk-
turiert, rechtssicher und mit konkreten Maß-
nahmen im Sinne der Anwohnerinnen und 
Anwohner verbessert“, behauptet Fraktions-
vorsitzende Katrin Behrens in einer Stellung-
nahme. Statt rechtich „angreifbare und wir-
kungslose Maßnahmen“ umzusetzen, setzte 
die Stadt auf einen „klaren, belastbaren und 
praktikablen Steuerungsansatz“. Katrin Beh-
rens: „Der eingeschlagene Weg ist sachlich 
fundiert, juristisch belastbar und führt zu kon-
kreten Verbesserungen im Alltag.“
Stellungnahmen von Anwohnerinnen und 
Anwohnern zum Bericht des Ordnungsdezer-
nenten liegen noch nicht vor.

Wohnmobile, Wohnwagen, Anhänger und Kleinlastern blockieren oft wochen- und monatelang 
Parkplätze entlang des Ost- und des Westrings. Das ärgert viele Bewohnerinnen und Bewohner 
der Limesstadt, die für ihre Pkw keine Parkplätze finden.� Foto: Schlosser 

„Die Eulen“ unterstützen 
Kampagne gegen rechts
Schwalbach (sz). Die Schwalbacher Wähl-
ergruppierung „Die Eulen“ unterstützt eine 
Kampagne des Bündnisses „MTK gegen 
Rechts“ zur bevorstehenden Kommunal-
wahl. Das kreisweite Bündnis kündigt Pla-
kate, Infostände und Flyer an. Unter dem 
Motto „Hier ist kein Platz für Rechtsextre-
mismus! – Gemeinsam für eine demokrati-
sche und solidarische Gesellschaft“ soll vor 
der Wahl rechter Parteien gewarnt werden. 
„Die Eulen“ und freiwillige Helferinnen 
und Helfer verteilen dazu in Schwalbach 
zurzeit Informationsflyer. Weitere Informa-
tionen gibt es unter mtk-gegen-rechts.de im 
Internet.

Kandidaten diskutieren 
im Bürgerhaus
Schwalbach (sz). Am kommenden Donners-
tag ist es soweit. Am 26. Februar treffen bei 
einer Podiumsdiskussion der Schwalbacher 
Zeitung die Schwalbacher Bürgermeisterkan-
didaten Katja Lindenau (B90/Die Grünen), 
Thomas Milkowitsch (CDU) und Lutz Ull-
rich (SPD) im direkten Duell aufeinander.
Zwei Stunden lange diskutieren sie bei der 
Podiumsdiskussion der Schwalbacher Zei-
tung mit Moderator Mathias Schlosser im 
großen Saal im Bürgerhaus über alle wichti-
gen Themen der Schwalbacher Kommunal-
politik und stellen ihre Ideen für die nächsten 
sechs Jahre vor. 
Beginn ist um 19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. 
Nach der Diskussion gibt es die Möglichkei-
ten, die Kandidatin und die Kandidaten im 
Foyer des Bürgerhauses persönlich zu treffen.
Ein Schwerpunkt der Diskussion wird dieses 
Mal auf Publikumsfragen liegen. Diese kön-
nen bereits im Vorfeld eingereicht werden. 
Wer eine Frage an einen oder alle drei Kandi-
daten hat, kann sie per E-Mail an redakti-
on-sz@hochtaunus.de senden.

DRK bietet wieder 
Blutspendetermin an
Schwalbach (sz). Der DRK-Blutspende-
dienst ruft zur Blutspende auf und verbindet 
dies mit einer bundesweiten Aktion. Unter 
allen Spenderinnen und Spendern werden 
vom 23. Februar bis 31. März drei Städterei-
sen für jeweils zwei Personen nach Mailand 
verlost. Auch die Schwalbacher Blutspender-
innen und -spender können mitmachen.
Der nächste Blutspendetermin in Schwalbach 
findet am Montag, 23. Februar, von 15.30 
Uhr bis 20 Uhr in der Evangelischen Limes-
gemeinde am Ostring 15 statt. Für eine Spen-
de sollte etwa eine Stunde eingeplant werden, 
die eigentliche Blutentnahme dauert rund 
zehn Minuten. Entnommen werden 500 Mil-
liliter Blut. Weitere Informationen und Ter-
mine sind unter blutspende.de/termine im In-
ternet zu finden.
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Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Galerie Dubai

Im Kronthal 12–16 · 61476 Kronberg

Lohnsteuerhilfe 
Schwalbach

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Auslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5

Solarinitiative hilft bei der Photovoltaik
Schwalbach (sz). Die Solarinitiative Schwal-
bach bietet ab April wieder eine kostenlose 
Bürgersolarberatungen an. Ziel ist es nach 
Angaben des Vereins, Bürgerinnen und Bür-
ger beim Weg zur eigenen Photovoltaikanlage 
zu unterstützen.
Um die Beratungen auszubauen, startet der 
Verein Ende Februar eine Schulung. Die Plät-
ze sind bereits vergeben. Die Ausbildung 
übernimmt die „Lokale Oberurseler Klimain-
itiative“. Daran schließt sich eine Online-
Mentoringphase an.
Die Beratungen des Vereins richten sich an 
alle Schwalbacherinnen und Schwalbacher. 
Über die Internetseite solar-initiative-schwal-
bach.de können ab April Termine angefragt 
werden. Das Angebot umfasst eine erste Ein-
schätzung der Gebäudeeignung, einen Ent-
wurf der Anlagenplanung, eine Abschätzung 
von Kosten und Erträgen sowie Unterstützung 
bei der Suche nach Handwerksbetrieben und 
bei der Prüfung von Angeboten.
Thomas Nordmeyer, der zweite Vorsitzende 
des Vereins, erklärt: „Keine andere Technolo-
gie bietet vor Ort so viel Potenzial und lässt 
sich gleichzeitig für Strom, Wärme und Mobi-
lität nutzen. Die steigende Zahl neuer Anla-
gen zeigt, dass viele Bürgerinnen und Bürger 
auf selbst erzeugten Strom setzen.“
Ergänzt werden die Beratungen durch den re-
gelmäßigen Solarstammtisch als offenes Aus-
tauschformat. An der Schulung nehmen auch 
Interessierte aus Liederbach und Sulzbach 
teil. Die Initiative ist bei der Landesenergie-

agentur Hessen gelistet. Die Schulung wird 
von der Stadt Schwalbach und der hessischen 
Staatskanzlei im Rahmen von des Programms 
„#deinehrenamt“ gefördert.

Michael Kahstatt schult Ende Februar die 
künftigen Beraterinnen und Berater der 
Solarinitiative Schwalbach.� Foto: privat

Warum sich Bioplastik durchsetzen wird
Schwalbach (sz). Rund 30 Zuhörerinnen 
und Zuhörer haben am Mittwoch vergange-
ner Woche im Hörsaal der Albert-Einstein-
Schule einen Vortrag von Urs J. Hänngi be-
sucht. Die Veranstaltung fand im Rahmen 
der WiTechWi-Reihe statt. Im Mittelpunkt 
stand die Frage, ob Bioplastik eine tragfähi-
ge Alternative zu herkömmlichen Kunststof-
fen sein kann.
Zu Beginn zeichnete Urs Hänngi die Ent-
wicklung thermoplastischer Kunststoffe wie 
Polyethylen und Polypropylen nach. Diese 
Kunststoffe werden aus Ethylen und Propylen 
hergestellt, die als Nebenprodukte bei der 
Erdölraffination anfallen. Einen entscheiden-
den Schritt habe 1953 der Chemiker Karl 
Ziegler mit der Entwicklung der katalytischen 
Polymerisation ermöglicht. Heute würden 
weltweit rund 400 Millionen Tonnen Kunst-

stoff pro Jahr produziert. In Deutschland liege 
der Verbrauch bei etwa 11 Millionen Tonnen, 
von denen rund 6 Millionen Tonnen im Abfall 
landeten.
Vor diesem Hintergrund stellte Urs Hänngi 
drei Biokunststoffe vor: polymerisierte Stär-
ke, Polylactid und Polyhydroxybutyrat. Stär-
kekunststoffe würden etwa für Bioabfallbeu-
tel oder Mulchfolien eingesetzt und seien 
kompostierbar. Polylactid werde häufig für 
transparente Lebensmittelverpackungen ge-
nutzt, sei jedoch nur bis 55 Grad Celsius sta-
bil. Polyhydroxybutyrat halte Temperaturen 
bis zu 130 Grad Celsius stand, habe ähnliche 
Eigenschaften wie Polypropylen und könne 
von Mikroorganismen vollständig abgebaut 
werden.
Seit 1992 treibt die Firma „Biomer“ mit Sitz 
in Schwalbach die Entwicklung von Werk-
stoffen auf Basis von Polyhydroxybutyrat vo-
ran. Urs Hänngi ist Inhaber des Unterneh-
mens. Die Fermentation des Grundstoffs er-
folgt nach seinen Angaben in Asien, die Wei-
terverarbeitung in Forst bei Cottbus.
Als Hürden für die Verbreitung von Biokunst-
stoffen nannte Urs Hänngi den im Vergleich 
zu fossilen Kunststoffen höheren Preis sowie 
rechtliche Vorgaben in der Europäischen Uni-
on. So würden Biokunststoffe im Einwegarti-
kelrecht und im Recyclingrecht herkömmli-
chen Thermoplasten gleichgestellt.
Dennoch äußerte er sich zuversichtlich. Ver-
ändertes Kaufverhalten, internationale Märk-
te und mögliche Verschiebungen im Energie-
sektor könnten die Rahmenbedingungen ver-
ändern. Bioplastik sei nachhaltig, beruhe auf 
nachwachsenden Rohstoffen und ermögliche 
ein natürliches Recycling, lautete sein Fazit. 

Urs Hänngi ist Inhaber des Schwalbacher 
Unternehmens „Biomer“.� Foto: Kulturkreis

Fast 50 Jahre lang prägte das Hochhaus an der Sodener Straße das Schwalbacher Stadtbild. 
Spätestens Ende des Jahres wird es leer sein und die Zukunft des markanten Gebäudes ist un-
gewiss. Die meisten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind Ende des Jahres ausgezogen. Aus 
„Continental“ ist „Aumovio“ geworden und der Standort Schwalbach wurde in die Zentrale 
der neuen Marke in Rödelheim integriert. Immerhin verabschiedete sich die Belegschaft mit 
einem Transparent, das zurzeit gut sichtbar an der Sodener Straße hängt und bedankte sich mit 
den Worten: „Schön war´s in Schwalbach!“� MS/Foto: privat

Ein Dankeschön zum leisen Abschied

Fortbildung für 
Ehrenamtliche
Main-Taunus-Kreis (sz). 
Der Main-Taunus-Kreis hat 
sein Fortbildungsprogramm 
für Vereine und Ehrenamtli-
che für das Jahr 2026 veröf-
fentlicht. Das Angebot um-
fasst zahlreiche Online- und 
Präsenzveranstaltungen von 
Februar bis November. Land-
rat Michael Cyriax schreibt 
im Vorwort, Vereine lebten 
von Menschen, „die Verant-
wortung übernehmen und 
Ideen umsetzen“. Mehr als 
1.000 Ehrenamtliche hätten 
im vergangenen Jahr an den 
Fortbildungen teilgenom-
men. Das bestärke den Kreis, 
das Programm weiterzuent-
wickeln. Inhaltlich reicht das 
Spektrum in diesem Jahr von 
Vereinsrecht und Steuerfra-
gen über Buchführung und 
Satzungsfragen bis zu Öf-
fentlichkeitsarbeit und Mit-
gliederorganisation. Mehrere 
Seminare befassen sich mit 
„Social Media“ und künstli-
cher Intelligenz. So gibt es im 
März einen Online-Work-
shop unter dem Titel „Chat 
GPT einfach nutzen – Grund-
lagen und Anwendungen im 
Ehrenamt“. Auch praktische 
Angebote stehen auf dem 
Plan. Dazu zählen Erste-Hil-
fe-Kurse in Kelkheim sowie 
eine Fortbildung zum Schutz 
von Kindern und Jugendli-
chen vor sexueller Gewalt, 
die in Schwalbach stattfindet. 
Weitere Themen sind unter 
anderem ein „Satzungsup-
date 2026“, ein Seminar „Der 
Verein im Steuerdschungel 
von A-Z“ sowie Workshops 
zur professionellen Organisa-
tion von „Social Media“. Ei-
nige Veranstaltungen finden 
im Landratsamt in Hofheim 
statt, andere online. Teilweise 
ist die Zahl der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer begrenzt.

Kindersachenbasar
Eschborn (ew). Ein Kinder-
sachenbasar findet am 
Samstag, 7. März, von 10 
bis 13 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum Christ-
König in der Hauptstraße 52 
in Eschborn statt. Schwan-
gere können bereits ab 9.30 
Uhr einkaufen. Mehr als 60 
Stände werden Kleidung 
und Spielsachen anbieten. 
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auf dem Parkplatz des Limeszentrums
ijeden Samstag von 10 - 12 Uhr:

iZuhörstand mit Lutz

Bürgermeister für Schwalbach
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Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

Auktionshaus-Bad-Homburg.de 
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns  
auf Ihre Einlieferungen

NÄCHSTE AUKTION 28.3.26

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Taunus Nachrichtenwww. .de

Diebe stehlen E-Bike
Schwalbach (sz). Un-
bekannte haben am vergan-
genen Donnerstag zwis-
chen 19.30 Uhr und 21 Uhr 
ein E-Bike gestohlen. Das 
Fahrrad war an einem 
Ständer „Am Kronberger 
Hang“ in Höhe eines Fit-
nessstudios angeschlossen. 
Die Täter zerstörten das 
Schloss und flüchteten un-
erkannt. Das graue E-Bike 
hat einen Wert von rund 
3.000 Euro. Die Polizei 
bittet um Hinweise unter 
der Telefonnummer 06196-
96950.

Schwalbacher Spitzen
Handeln statt ankündigen

von Mathias Schlosser

Für diese Maßnahmen 
gegen die „Wohnmobilf-
lut“  hätte man nicht ein 
Jahr, sondern nur eine 
Woche, bestensfalls ei-
nen Monat gebraucht. 
Statt nach fast zwölf Mo-
naten in einem Bericht 
schärfere Kontrollen von 
Anhängern  und Falsch-
parkern anzukündigen, 
hätte Ordnungsdezer-

nent Thomas Milkowitsch seine Stadtpolizis-
ten auch sofort nach den ersten massiven Be-
schwerden der Anwohnerinnen und Anwohner 
der Limesstadt losschicken können.
Ähnlich träge ist die Ankündigung, jetzt erst 
zu prüfen, ob man weitere „Nur-Pkw“-Schil-
der an Ost- und Westring aufstellen kann. 
Da fragt man sich schon, was genau die Ver-
waltung eigentlich nach dem Prüfantrag vor 
einem Jahr geprüft hat – die naheliegendste 

Lösung offenbar noch nicht. Denn einzig sol-
che Schilder können verhindern, dass wenige 
Besitzer von Wohnmobilen die Parkplätze für 
viele dauerhaft blockieren. Und Handlungs-
bedarf besteht: Einige, wenige Camper wä-
ren an Ost- und Westring kein Problem, aber 
gegen eine Armada von 50 und mehr Groß-
fahrzeugen mitten in einem Wohngebiet muss 
eine Stadt vorgehen, auch wenn das juristisch 
sicher nicht ganz einfach ist.
In die richtige Richtung geht der Vorschlag, 
den Schwimmbadparkplatz zumindest im 
Winter für Wohnmobile und Anhänger zu öff-
nen. Denn schließlich sind die Besitzer der 
Großfahrzeuge in der Regel ja ebenfalls  Be-
wohner der Limesstadt, um deren Sorgen sich 
die Stadt auch kümmern muss.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief 
an redaktion-sz@hochtaunus.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

Wenn ein Brand zur Feuerwehr kommt

Normalerweise rückt die Feuerwehr zu Bränden aus. In Schwalbach kam am 2. Februar die 
Brandstelle direkt auf den Hof der Feuerwehr gefahren. Der Fahrer eines Sperrmüllfahrzeugs 
hatte gemerkt, dass seine Fracht Feuer gefangen hatte und manövierte seinen rauchenden Lkw 
schnurstracks zum Feuerwehrhaus in der Hauptstraße. Die Einsatzkräfte holten eines ihrer 
Fahrzeuge aus der Garage und löschten den Brand ab. Dann eskortierten sie das Müll-Auto 
zum Bauhof, wo die gesamte Ladung ausgekippt wurde und die Feuerwehrleute noch die letz-
ten Glutnester auslöschten. � MS/Foto: Feuerwehr

Wieder „Iftar für alle“ im Bürgerhaus
Schwalbach (sz). Nach dem großen Erfolg 
im vergangenen Jahr wird es auch 2026 wie-
der ein „Iftar für alle“ geben. Die Schwalba-
cher Integrationslotsinnen Robina Sultani-
Noori und Ferda Yildirim, der Marokkanische 
und der Türkische Kulturverein laden erneut 
herzlich zu dem öffentlichen Fastenbrechen 
anlässlich des Ramadans ein. 
Damit möchten die beiden Vereine die kultu-
relle und religiöse Diversität der Schwalba-
cher Stadtgesellschaft feiern und ein Zeichen 
für ein friedliches Zusammenleben setzen. 
Das Fastenbrechen findet am Dienstag, 3. 
März, ab 17 Uhr im großen Saal des Bürger-
hauses statt. Einlass ist ab 16.30 Uhr. Das 
Ende ist für 20 Uhr geplant. 
Willkommen sind alle Bürgerinnen und Bür-
ger – unabhängig von Herkunft, Glauben oder 
Weltanschauung. Der Abend lädt dazu ein, 
gemeinsam an einem Tisch Platz zu nehmen, 
miteinander zu essen und neue Perspektiven 
zu entdecken. Zugleich ermöglicht die Veran-
staltung, einen wichtigen Aspekt muslimi-
scher Traditionen kennenzulernen. Iftar ist die 
Mahlzeit, mit der Musliminnen und Muslime 
im Ramadan nach Sonnenuntergang ihr tägli-
ches Fasten brechen.

„Das öffentliche Fastenbrechen ist ein beson-
deres Ereignis in Schwalbach“, sagt Bürger-
meister Alexander Immisch. „Hier begegnen 
sich Menschen aller gesellschaftlichen Grup-
pen und verschiedenster kultureller und reli-
giöser Hintergründe. Gerade in bewegten Zei-
ten sind solche Anlässe wichtig, weil sie dazu 
beitragen Vorurteile abzubauen, Vertrauen zu 
stärken und Nähe zu schaffen.“ 
Ziel der Veranstaltung ist es, Begegnungen in 
einer Atmosphäre von Offenheit und Respekt 
zu ermöglichen. „Ramadan steht in der mus-
limischen Kultur für Besinnung, Solidarität 
und Zusammenhalt. In einer diversen Gesell-
schaft wie unserer ist es wichtig, Orte zu 
schaffen, an denen Austausch, Verständnis 
und gegenseitige Wertschätzung wachsen 
können“, betont das Planungsteam. „Wir 
freuen uns auf vertraute Gesichter ebenso 
wie auf alle, die zum ersten Mal ein Iftar er-
leben.“
Neben einem traditionellen Essen aus ver-
schiedenen Länderküchen erwartet die Gäste 
ein kulturelles Programm. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Da die Zahl der Plätze auf 250 be-
grenzt ist, wird ein frühes Erscheinen emp-
fohlen.

Mobiler Wertstoffhof am Samstag
Schwalbach (sz). Die Stadt bietet im Febru-
ar einen zusätzlichen Termin für den mobi-
len Wertstoffhof an. Das teilt die Abfallbera-
tung mit . Der mobile Wertstoffhof steht am 
Samstag, 21. Februar, von 9 bis 13 Uhr auf 
dem Parkplatz an der Wilhelm-Leuschner-
Straße.
An diesem Tag können Altholz, Bauschutt, 
Metalle, Flach- und Spiegelglas, Leucht-
stoffröhren, Sperrmüll ohne elektrische Bau-
teile sowie Elektro-Kleingeräte abgegeben 
werden. Die Menge ist auf 0,5 Kubikmeter 
begrenzt. Das entspricht etwa einer Koffer-
raumladung. Elektro-Kleingeräte und Ener-

giesparlampen nimmt die Stadt kostenfrei 
an. Für andere Wertstoffe fallen Gebühren 
an. Für Altholz, Metall und Sperrmüll bis 10 
Liter wird ein Euro fällig, bis 500 Liter fünf 
Euro. Für Bauschutt sowie Flach- und Spie-
gelglas bis zehnLiter werden fünf Euro erho-
ben, bis 500 Liter 15 Euro. Erster Stadtrat 
Thomas Milkowitsch sagt: „Wir stellen si-
cher, dass Wertstoffe zuverlässig und wohn-
ortnah entsorgt werden können.“ Man passe 
Sammeltermine bei Bedarf an.
Weitere Informationen stehen im städtischen 
Abfallkalender und unter schwalbach.de/ab-
fallentsorgung im Internet.

Vortrag über neue 
Verkehrsregeln
Schwalbach (sz). Der Seni-
orenbeirat lädt zu einer In-
formationsveranstaltung 
zum Thema Straßenverkehr 
ein. Sie findet am Montag, 
23. Februar, um 15 Uhr im 
Raum 9 des Bürgerhauses 
statt. Fahrlehrer Stefan 
Meister informiert über das 
richtige Verhalten im Stra-
ßenverkehr und über Neue-
rungen bei den Verkehrsre-
geln im Jahr 2026. Stefan 
Meister betreibt seit 1995 
eine Fahrschule in Schwal-
bach. Er geht bei dem Vor-
trag auch auf Fragen der 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ein und gibt prakti-
sche Hinweise. Ziel ist es, 
bestehende Unsicherheiten 
abzubauen, insbesondere bei 
Menschen, deren Führer-
scheinprüfung lange zurück-
liegt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
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Die nächsten Sitzungen

Die nächsten Sitzungstermine sind  
(vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen):

● Donnerstag, 19. Februar: öffentliche Sitzung der  
 Stadtverordnetenversammlung um 19.30 Uhr im  
 großen Saal im Bürgerhaus.

Die öffentlichen Bekanntmachungen mit den Tages- 
ordnungen der Sitzungen finden Sie spätestens drei  
Tage vor den Terminen unter  
https://www.schwalbach.de/
bekanntmachungen.htm . 

Oder scannen Sie einfach mit Ihrem 
Smartphone den QR-Code rechts.

Wahlbekanntmachung für die  
Kommunalwahlen mit Bürgermeisterwahl 
in der Stadt Schwalbach am Taunus  
am 15. März 2026

1. Am 15. März 2026 finden in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr 
gleichzeitig die Stadtverordnetenwahl, die Kreiswahl und die Aus-
länderbeiratswahl sowie die Wahl der Bürgermeisterin oder des Bür-
germeisters statt. Es werden für die verbundenen Wahlen gemein-
same Wählerverzeichnisse und Wahlbenachrichtigungen, gemein-
same Wahlscheinanträge und Wahlscheine sowie für die Briefwahl 
ein gemeinsamer Wahlbriefumschlag und für jede der verbundenen 
Wahlen eigene Stimmzettelumschläge verwendet.

2. Die Stadt Schwalbach am Taunus ist in 8 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt. Für die allgemeinen Wahlbezirke wird ein Wählerver-
zeichnis erstellt, in das alle Wahlberechtigten eingetragen werden. 
Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 22.02.2026 übersandt 
werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
die Wahlberechtigten zu wählen haben. Alle Wahlräume sind barrie-
refrei zugänglich.

3. Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen für die Wahlbe-
zirke der Stadt wird an den Werktagen in der Zeit vom 23.02.2026 
bis zum 27.02.2026 während der allgemeinen Öffnungszeiten 
im Rathaus, Bürgerbüro, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am 
Taunus, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Der Ort der Einsichtnahme ist barrierefrei. Jeder Wahlberechtigte 
kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein 
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine 
Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes ein-
getragen ist. 

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann während der Einsichtsfrist, spätestens am 27.02.2026 bis 13:00 
Uhr, beim Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus, Rathaus, Bür-
gerbüro, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus, schriftlich 
oder zur Niederschrift Einspruch einlegen. Soweit die behaupteten 
Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen Beweismit-
tel beizubringen oder anzugeben.

Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die nicht der Meldepflicht 
unterliegen, werden nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen. Der Antrag ist schriftlich bis zum 22.02.2026 beim Magis-
trat (Anschrift s. oben) zu stellen. Der Inlandsaufenthalt ist durch 
eine Bescheinigung des Herkunftsmitgliedstaates oder in sonstiger 
Weise glaubhaft zu machen.

Wahlberechtigte, die bis spätestens zum 22.02.2026 keine Wahl-
benachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahlberechtigt 
zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben 
zu können.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum in der Stadt oder durch Briefwahl 
teilnehmen. 

Auf Antrag erhalten Wahlschein und Briefwahlunterlagen

• in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,

• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,

a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antrags- 
 frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis zum 22.02.2026 
 oder die Einspruchsfrist bis zum 27.02.2026 versäumt haben,

b. wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
 Antrags- oder Einspruchsfrist entstanden ist,

c. wenn das Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren  
 festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des  
 Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde  
 gelangt ist. 

Bei der Gemeindebehörde können Wahlscheine und Briefwahlunter-
lagen mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die Schriftform 
gilt auch durch Telefax, E-Mail oder durch sonstige, dokumentierbare 
elektronische Übermittlung, als gewahrt. Ein telefonisch gestellter 
Antrag ist unzulässig.

Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die

• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 13.03.2026, 
13:00 Uhr, im Fall nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 
Wahlberechtigten, die glaubhaft versichern, dass ihnen der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder ihn verloren haben, 
kann ebenfalls bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.

• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den 
oben unter a. bis c. genannten Gründen einen Wahlschein erhalten 
können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

4.1 Mit dem Wahlschein erhalten die Wahlberechtigten für jede 
Wahl, für die sie wahlberechtigt sind, einen amtlichen Stimmzettel 
und einen dazugehörenden amtlichen Stimmzettelumschlag:

• für die Gemeindewahl einen amtlichen grauen Stimmzettel und 
einen gleichfarbigen amtlichen Stimmzettelumschlag,

• für die Kreiswahl einen amtlichen hellroten Stimmzettel und einen 
gleichfarbigen amtlichen Stimmzettelumschlag, 

• für die Ausländerbeiratswahl einen amtlichen blauen Stimmzettel 
mit einem gleichfarbigen amtlichen Stimmzettelumschlag, 

• für die Bürgermeisterwahl einen amtlichen gelben Stimmzettel mit 
einem gleichfarbigen amtlichen Stimmzettelumschlag, zudem

• einen amtlichen orange-braunen Wahlbriefumschlag, auf dem die 
Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, und der Wahl-
bezirk aufgedruckt sind, und

• ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl, das den Ablauf der Brief- 
wahl in Wort und Bild erläutert. 

Das Abholen von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine 
andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zum Ent-
gegennehmen der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde-
behörde schriftlich zu versichern, bevor die Unterlagen entgegenge-
nommen werden. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen.

Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den Wahlbrief mit 
den Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahl-
tag, 18:00 Uhr, eingeht. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

4.2 Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. 
Die Wählerinnen und Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und 
ein Ausweispapier zur Wahl mitzubringen. 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wählerinnen und 
Wähler erhalten bei Betreten des Wahlraums je einen amtlichen 
Stimmzettel für die Wahlen, für die sie wahlberechtigt sind, in den 
unter Nr. 4.1 genannten Farben.

4.3 Sind für die Kommunalwahlen mehrere Wahlvorschläge (Listen) 
zur Wahl zugelassen, wird nach den Grundsätzen einer mit einer 
Personenwahl verbundenen Verhältniswahl gewählt; ist für eine 
Wahl nur ein Wahlvorschlag zugelassen, so wird die Wahl nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl durchgeführt.

Die amtlichen Stimmzettel enthalten

• bei der mit einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl 
die zugelassenen Wahlvorschläge bei der Stadtverordneten- 
und Kreiswahl in der durch § 15 Abs. 4 des Kommunalwahl-
gesetzes bestimmten Reihenfolge unter Angabe des Namens der 
Partei oder Wählergruppe und deren Kurzbezeichnung, die Ruf- 
und Familiennamen der Bewerberinnen und Bewerber eines jeden 
Wahlvorschlags, sowie einen Kreis für die Kennzeichnung eines 
Wahlvorschlags und drei Kennzeichnungsmöglichkeiten für jede 
Bewerberin und jeden Bewerber. Es sind für jeden Wahlvorschlag 
höchstens so viele Bewerberinnen und Bewerber aufgeführt, wie 
Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind;

• bei der Mehrheitswahl, der Ausländerbeiratswahl, die Ruf- 
und Familiennamen der Bewerberinnen und Bewerber, sowie drei 
Kennzeichnungsmöglichkeiten für jede Bewerberin und jeden 
Bewerber.

• Jede wahlberechtigte Person hat so viele Stimmen wie die Stadt-
verordnetenversammlung/der Kreistag/der Ausländerbeirat Vertre-
terinnen und Vertreter hat.

Der Wähler gibt seine Stimmen bei der mit einer Personenwahl 
verbundenen Verhältniswahl wie folgt ab:

• Die Stimmen können an verschiedene Bewerberinnen und Bewer-
ber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben werden (pana-
schieren) und dabei können jeder Person auf dem Stimmzettel bis 
zu drei Stimmen gegeben werden (kumulieren).

• Sofern nicht alle Stimmen einzeln vergeben werden sollen oder noch 
Stimmen übrig sind, kann ein Wahlvorschlag zusätzlich in dem in 
der Kopfleiste vorhandenen Kreis gekennzeichnet werden. In diesem 
Fall hat die Kennzeichnung der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewer-
berinnen und Bewerbern des Wahlvorschlags so lange weitere Stim-
men zugerechnet werden, bis alle Stimmen vergeben sind oder jeder 
Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

• Ein Wahlvorschlag kann auch nur in dem in der Kopfleiste vorhan-
denen Kreis gekennzeichnet werden, ohne Stimmen an einzelne 
Bewerberinnen und Bewerber zu vergeben. In diesem Fall erhält 
jede Bewerberin und jeder Bewerber in der Reihenfolge des Wahl-
vorschlags so lange jeweils eine Stimme, bis alle Stimmen vergeben 
oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

• Wenn ein Wahlvorschlag in dem in der Kopfleiste vorhandenen 
Kreis gekennzeichnet ist, können auch Bewerberinnen und Bewer-
ber in diesem Wahlvorschlag gestrichen werden; diesen Personen 
werden keine Stimmen zugeteilt.

Bei der Mehrheitswahl, der Ausländerbeiratswahl, können 
jeder Bewerberin und jedem Bewerber bis zu drei Stimmen gegeben 
werden.

Die amtlichen Stimmzettel der Bürgermeisterwahl enthalten die 
Namen der an der Wahl teilnehmenden Bewerberinnen und Bewer-
ber untereinander, in der Reihenfolge aufgeführt, dass zuerst die in 
der Schwalbacher Stadtverordnetenversammlung vertretenen Par-
teien und Wählergruppen nach der Zahl ihrer Stimmen bei der letz-
ten Wahl angegeben sind. 

Die Stimmzettel enthalten Familiennamen, Rufnamen, Lebensalter 
am Tag der Wahl, Beruf oder Stand und die Gemeinde der Haupt-

wohnung der Bewerberinnen und Bewerber. Unter den Angaben 
der Bewerberinnen und Bewerber wird jeweils der Träger des Wahl-
vorschlags und deren Kurzbezeichnung genannt. Rechts neben dem 
Namen jeder Bewerberin und jedes Bewerbers befindet sich ein Kreis 
für die Kennzeichnung durch die Wählerinnen und Wähler. 

Die Stimme wird in der Weise abgegeben, dass durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise kenntlich gemacht 
wird, für welchen Wahlvorschlag sie gelten soll.

4.4 Die wahlberechtigte Person begibt sich mit dem/den Stimmzet-
tel/n in die Wahlkabine, kennzeichnet dort den/die Stimmzettel und 
faltet ihn/sie so zusammen, dass andere Personen die Kennzeichnun-
gen nicht erkennen können.

5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum 
Wahlraum, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.1 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 15:30 Uhr im Bürgerhaus, Gruppenraum 1, kleiner 
Saal und großer Saal, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus 
zusammen.

5.2 Für die Ermittlung des Wahlergebnisses der Stadtverordne-
ten-, Kreis- und Ausländerbeiratswahl sind für alle Wahlbezirke 
Auszählungswahlvorstände gebildet. Sie treten am Montag, 
16.03.2026 um 9:00 Uhr im Rathaus, Marktplatz 1-2, 65824 
Schwalbach am Taunus zusammen. Die Raumverteilung, wo welcher 
Wahlbezirk ausgezählt wird, wird durch Aushang im Rathausein-
gang bekannt gemacht.

5.3 Bei der Bürgermeisterwahl ist gewählt, wer mehr als die Hälfte 
der gültigen Stimmen erhält. Wird die erforderliche Mehrheit nicht 
erreicht, findet am 29. März 2026 eine Stichwahl unter den beiden 
Bewerberinnen und/oder Bewerbern mit den meisten Stimmen statt; 
eine Stichwahl findet auch statt, wenn eine Bewerberin oder ein 
Bewerber auf die Teilnahme an der Stichwahl verzichten sollte. Für 
den Fall der Stichwahl wird unverzüglich nach der Feststellung des 
Wahlergebnisses eine neue Wahlbekanntmachung veröffentlicht.

6. Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht jeweils nur einmal 
und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig.

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer 
Behinderung an der Abgabe seiner Stimmen gehindert ist, kann sich 
zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf die technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbil-
dung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verän-
dert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 7 
Abs. 5 Kommunalwahlgesetz).

Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer 
im Rahmen der zulässigen Assistenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder ohne geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten Stimmen abgibt. Auch der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich 
der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich mit einem Abstand 
von weniger als zehn Metern von dem Gebäudeeingang jede Beein-
flussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede 
Unterschriftensammlung verboten. Die Veröffentlichung von Ergeb-
nissen von Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe über den 
Inhalt der Wahlentscheidung ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 
Uhr unzulässig.

7. Amtliche Musterstimmzettel für die Stadtverordneten-, Kreis- 
und Ausländerbeiratswahl, auf denen die zugelassenen Wahlvor-
schläge mit den Bewerberinnen und Bewerbern abgedruckt sind, 
sind im Rathaus, Bürgerbüro, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am 
Taunus erhältlich. Die Musterstimmzettel dienen lediglich der Vorab-
information der Wählerschaft und dürfen nicht in die Wahlurne oder 
bei der Briefwahl in den Wahlbrief gelegt werden.

Schwalbach am Taunus, 16.02.2026
Der Magistrat

Thomas Milkowitsch, Erster Stadtrat

Mitteilungen aus dem Rathaus
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Politische Werbung von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ortsverband Schwalbach am Taunus zur Kommunalwahl Hessen 2026. 
Transparenzbekanntmachung über den QR-Code abrufbar.

GEMEINSAM GEHT’S BESSER.

VERLÄSSLICH.
NACHHALTIG.
GRÜN.  Am  

 15.03.  
 GRÜN  
wählen

Juliane Schwarz

Lukas Bosina

Ariane Napp

Dr. Stephan Schmidt

Katja Lindenau

Arnold Bernhardt

Christin Roeser Thomas Nordmeyer Christa Ginskei Andreas Günkel Connie Borsdorf Klaus Böckner

Dr. Rainer Roßberg Sandra Ließmann Britta Schneider

Dominko Andrin Karin Campbell

Alan Downing

Marion Downing Johannes Merten

Dr. Jochen Harnisch Anne Merten-Flaig Horst Ollmann Cathleen Downing

KANDIDAT:INNEN 2026 FÜR SCHWALBACH

„Conti-Gelände bietet viele Chancen“
Schwalbach (sz). Beim dritten Kaminge-
spräch von CDU-Bürgermeisterkanddiat 
Thomas Milkowitsch stand die wirtschaftli-
che Entwicklung Schwalbachs im Mittel-
punkt. Mit ihm diskutierten Eschborns Bür-
germeister Adnan Shaikh und Oliver Schwe-
bel, der Vizepräsident der Industrie- und Han-
delskammer Frankfurt.
Ausgangspunkt des Abends war die veränderte 
wirtschaftliche Lage Schwalbachs durch den 
Wegzug großer Gewerbesteuerzahler, wie zum 
Beispiel Samsung. „Der Verlust eines großen 
Unternehmens trifft eine Stadt wie Schwalbach 
spürbar. Umso wichtiger ist es, wirtschaftliche 
Entwicklung dauerhaft und strukturiert zu or-
ganisieren“, sagte Thomas Milkowitsch.
Oliver Schwebel betonte: „Für Unternehmen 
sind Planbarkeit, transparente Verfahren und 
feste Ansprechpartner entscheidend.“ Adnan 
Shaikh verwies darauf, dass wirtschaftliche 
Stabilität langfristiges Denken und konse-
quente Umsetzung verlangten. Thomas Mil-
kowitsch erklärte weiter: „Standortentwick-

lung ist kein Einzelprojekt. Sie braucht klare 
Strukturen, nachvollziehbare Prozesse und 
einen kontinuierlichen Dialog mit den Unter-
nehmen vor Ort.“ Als Erster Stadtrat und 
Kämmerer bringe er die finanzielle und orga-
nisatorische Perspektive ein.
Ein weiteres Thema war die Entwicklung des 
ehemaligen Conti-Standorts in der Sodener 
Straße. „Das Gelände bietet die Möglichkeit, 
Arbeitsplätze vor Ort zu stärken und zusätzli-
che wirtschaftliche Perspektiven zu schaf-
fen“, sagte Thomas Milkowitsch. Zudem 
sprach er das Gewerbegebiet „Camp Phönix 
Park“ an der Autobahn 66 an, ein gemeinsa-
mes Gewerbegebiet von Eschborn und 
Schwalbach. „Wer wirtschaftliche Perspekti-
ven sichern will, darf sich nicht auf dem Er-
reichten ausruhen“, erklärte Thomas Milko-
witsch. Mit Blick auf die geplante Regional-
tangente West ergänzte er: „Infrastruktur und 
Standortentwicklung gehören zusammen.“
Das nächste Kamingespräch von Thomas 
Milkowitsch ist für Montag, 2. März, geplant.

Oliver Schwebel, Thomas Milkowitsch und Adnan Shaikh (von links) diskutierten im Restaurant 
„Tennisclub“ über die wirtschaftliche Entwicklung Schwalbachs.� Foto: CDU

Rote Frühlingsboten bei eisiger Kälte
Schwalbach (sz). Mehr als 200 rote Primeln 
haben SPD-Bürgermeisterkandidat Lutz Ull-
rich und einige Kandidatinnen und Kandida-
ten für das Stadtparlament am Valentinstag 
vor dem Rewe-Markt in der Limesstadt ver-
schenkt. „Die Aktion kam genauso gut an wie 
im vergangenen Jahr“, zog Pressesprecherin 
Dr. Claudia Ludwig Bilanz. Nach zwei Stun-
den seien alle Blumen weg gewesen. So lange 
harrte das SPD-Team am Samstag in der Ei-
seskälte aus und freute sich über das Interesse 
an den farbenfrohen Frühlingsboten im Topf.

Spaziergang durch die Limesstadt
Nach dem großen Interesse am Spaziergang 
durch die Schwalbacher Altstadt laden Lutz 
Ullrich und die Sozialdemokraten nun auch 
zu einem geführten Rundgang durch die Li-
messtadt ein. Treffpunkt ist am Samstag, 21. 
Februar, um 14 Uhr auf dem Marktplatz. Eine 

Voranmeldung ist nicht notwendig. Mit Die-
ter Kunze, dem Vorsitzenden des Verschöne-
rungsvereins ist, führt ein Kenner der Limes-
stadt durch den Stadtteil. Der Schwalbacher 
Architekt hat den Bau der Wohnstadt als Zeit-
zeuge miterlebt. Er wird von der Idee dazu 
und dem gewonnenen Wettbewerb mit einer 
damals innovativen Stadtplanung über die 
Baugeschichte bis hin zu Verkehrskonzept 
und Infrastruktur das Großprojekt vorstellen, 
das vor mehr als einem halben Jahrhundert 
aus dem Dorf Schwalbach eine Stadt gemacht 
hat und die Wohnungsnot beheben sollte. Bei 
dem Rundgang sind Zwischenstopps an Kin-
dergärten, Schulen und anderen wichtigen 
Stellen vorgesehen. Am Ende soll es wahl-
weise einen heißen alkoholfreien Punsch oder 
einen Glühwein aus knallroten Schwalbach-
Tassen geben, die dann als Souvenir mit nach 
Hause genommen werden dürfen.  

Lutz Ullrich (2.v.l.) und die SPD-Kandidaten Eberhard Krieger, Dr. Claudia Ludwig, Jan Frey, 
Anke Aßmann, Franziska Kelting und Hasan Tosun (von links) verteilten am Samstag vor der 
REWE-Filiale rote Primeln.� Foto: SPD
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

21. bis 27. Februar 2026

Momentan ist Ihnen zu mehr Ge-
lassenheit zu raten. Mit ungedul-
digem Vorpreschen wird näm-
lich eine Angelegenheit eher in 
Verzögerung geraten als in Gang 
gesetzt.

In Ihrem Betrieb scheint ein 
vorübergehender Leerlauf zu 
herrschen. Nutzen Sie die über-
raschende Gelegenheit, um sich 
einen Vorsprung für hektische 
Zeiten herauszuholen.

Tragen Sie Ihrem privaten Um-
feld die kleinen Sticheleien nicht 
nach! Finanziell stehen die Ster-
ne extrem gut für Sie – die eine 
oder andere Sonderausgabe ist 
durchaus erlaubt.

Es fällt Ihnen erneut schwer, 
sich zu entscheiden. Vorsicht ist 
sicher angebracht, aber Sie soll-
ten die schöne Gelegenheit nicht 
einfach ungenutzt verstreichen 
lassen.

Hören Sie zu, aber mischen Sie 
sich nicht ein, wenn zwei Partei-
en mit heftigen Worten streiten. 
Die Rolle des Schiedsrichters 
steht Ihnen in diesem Fall nicht 
zu.

Reagieren Sie jetzt schnell, aber 
auch folgerichtig! Ein finanziel-
les Angebot sollten Sie mit größ-
ter Skepsis und sehr genau prü-
fen, sonst könnte sich ein Fiasko 
anbahnen!

Aufmerksamkeit ist das Gebot 
der Stunde: Sie sollten schnell 
auf ein interessantes Angebot re-
agieren können, die Konkurrenz 
ist auch an dem Projekt interes-
siert.

Über das Geschwätz der anderen 
Leute können Sie beruhigt hin-
weghören. Dies gilt aber nicht 
für die Gerüchte, die über einen 
engen Freund im Umlauf sind – 
da müssen Sie ihn unterstützen. 

Nehmen Sie das Ruder fest in die 
Hand und bleiben Sie unbeirrt 
auf Ihrem Kurs. Konzentration 
und Ausdauer sind momentan 
wichtig. Gutes Timing übrigens 
auch!

Erhoffen Sie sich von einem Ge-
spräch nicht zu viel: Die Erwar-
tungen sind nun mal sehr unter-
schiedlich und es muss erst noch 
eine gemeinsame Basis gefunden 
werden.

Bislang war Ihnen das Glück 
hold, das heißt aber nicht, dass 
Sie Ihren Einsatz erhöhen soll-
ten: Sie wissen doch genau, dass 
kluge Spieler nie alles auf eine 
Karte setzen.

Erfreuliche Entwicklungen kün-
den sich bei Ihnen an. Sie befin-
den sich in der Endphase einer 
Liebes- oder Berufskrise. Es 
kann jetzt wieder richtig durch-
gestartet werden.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

5  0

Sonntag

5  0

Freitag

6  3

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download
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Schwalbacher ZeitungSchwalbacher Zeitung

Katja Lindenau will „realistische“ Zahlen
Schwalbach (sz). Zu einer Veranstaltung un-
ter dem Titel „Wirklich pleite?“ hatte Katja 
Lindenau, die Bürgermeisterkandidatin der 
Grünen am 3. Februar eingeladen. Thema war 
die Haushaltspolitik in Schwalbach. 
Trotz winterlicher Wetterbedingungen kamen 
nach Angaben der Grünen zahlreiche Vorsit-
zende von Vereinen und Arbeitskreisen, um 
sich über die finanzielle Lage der Stadt zu in-
formieren. Katja Lindenau stellte die Liquidi-
tät der Stadt und die Unterschiede zwischen 
geplanten und tatsächlichen Ausgaben dar. 
Zudem ging es um Spielräume bei der Auf-
stellung eines kommunalen Haushalts.
Einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer kriti-
sierten die Kürzung der Kultur- und Vereins-
förderung sowie den Verkauf des Torbogen-
hauses. Unverständnis löste auch das be-
schlossene Haushaltssicherungskonzept aus-
gelöst, obwohl die liquiden Mittel zu Beginn 
des Jahres 2025 mit mehr als 70 Millionen 

Euro angegeben worden seien. Auch die Ab-
sage neuer Fahrradwege ist nach Angaben der 
Grünen bei der Veranstaltung thematisiert 
worden.
Katja Lindenau erklärte, ein Haushaltssiche-
rungskonzept sei nicht notwendig gewesen. 
Sie verwies unter anderem auf Investitionen 
für den Neubau von Feuerwache und Bauhof, 
deren Fertigstellung im aktuellen Haushalt 
um ein Jahr verschoben worden sind. „Um 
sich mehr finanziellen Spielraum zu verschaf-
fen, hätte der Magistrat die geplanten Investi-
tionen schon vor zwei Jahren verschieben 
können“, sagte Katja Lindenau.
„Schwalbach gehört zu den Städten, die we-
gen ihrer guten finanziellen Situation, der 
räumlichen Lage und der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit viel umsetzen und gestal-
ten können“, sagte Katja Lindenau. Ziel müs-
se es sein, den Stadtverordneten einen realisti-
schen Haushaltsplanentwurf 2027 vorzulegen.

Die Bürgermeisterkandidatin der Grünen, Katja Lindenau, erläuterte den Besucherinnen und 
Besuchern die Zahlen aus dem Schwalbacher Haushalt.� Foto: B90/Die Grünen

Veranstaltung zum Thema Fernwärme
Schwalbach (sz). Am Montag, 23. Februar, 
lädt die Bürgermeisterkandidatin der Grünen, 
Katja Lindenau, zu einer Diskussion über die 
Zukunft der Fernwärme ein. Die Veranstal-
tung findet im kleinen Saal des Bürgerhauses 
statt und beginnt um 19 Uhr.
Für viele Kundinnen und Kunden bleibt die 
Schwalbacher Fernwärmeversorgung nach 
Angaben der Grünen „ein Ärgernis“. Dazu 
trügen überhöhte Energiekosten, verschleppte 
Abrechnungen, ein Klageverfahren wegen 
ungültiger Preisformeln sowie der Anschluss- 
und Benutzungszwang bei. Den im Dezember 
zur Abstimmung gestellten Vertrag mit der 
Süwag hätte die Stadt nach Einschätzung von 
Katja Lindenau nicht unterzeichnet dürfen. 
„Statt das Monopol des Versorgers zu been-
den, wurde ein Kooperationsvertrag für 20 
Jahre unterzeichnet, der weiter für hohe Prei-
se und Ärger sorgen wird“, lautet die Analyse 
der Bürgermeisterkandidatin. Ziel der Grünen 

sei immer eine zuverlässige, kosteneffiziente 
und berechenbare Fernwärmeversorgung ge-
wesen. Sie spricht sich für Biogas und effizi-
ente „Serverthermie“ in einem Gemein-
schaftsunternehmen aus statt für fossiles Erd-
gas mit einer „intransparenten Dekarbonisie-
rungsstrategie durch eine Privatunternehmen“.

Beispiel Hofheim-Marxheim
Wie der kommunale Einfluss bei der Energie-
wende mit der Süwag AG als Partner ausse-
hen kann, stellt Gastredner Olaf Bruhn aus 
Hofheim vor. In Hofheim-Marxheim wurden 
nach Auffassung der Grünen die Weichen für 
mehr Energieeffizienz bei der Fernwärmever-
sorgung im Sinne der Bürgerinnen und Bür-
ger gestellt. 
Im Anschluss werden Fragen aus dem Publi-
kum beantwortet und Möglichkeiten disku-
tiert, wie es mit der Fernwärmeversorgung in 
Schwalbach weiter gehen könnte. 

Unfall am Kreisel

Ziemlich zerstört wurde der Verteilerkasten 
am Kreisverkehr im Sossenheimer Weg bei 
einem Unfall am Montag vergangener Wo-
che. Ein Mercedes-Fahrer hatte beim Durch-
fahren des kleinen Kreisels die Kontrolle über 
sein Fahrzeug verloren und krachte in den 
Verteiler und die daneben gelegene Bushalte-
stelle, wo zum Zeitpunkt des Unfalls um kurz 
nach 12 Uhr glücklicherweise niemand auf 
den Bus wartete. Die Feuerwehr sicherte die 
Unfallstelle und im Laufe der Woche repa-
rierte die Telekom auch ihren Verteilerkasten 
wieder. � MS/Foto: privat



Liebe muslimische Mitbürgerinnen und Mitbürger in Schwalbach,
Die EULEN senden Euch ein herzliches Grußwort RAMADAN MUBARAK 
(Gesegneter Ramadan) zur beginnenden Fastenzeit.

Ungefähr 1.900 Schwalbacherinnen und Schwalbacher, d.h. 12 % der Bevölke-
rung, sind Muslimin bzw. Muslim. Viele von Euch leben und arbeiten hier seit 
langem.

Der Ramadan ist ein wich� ger Bestandteil Eures Glaubensjahres und fes� gt 
durch seine Riten und Gewohnheiten Eure Gemeinscha� . Herz und Seele zu rei-
nigen, Mitmenschlichkeit und soziales Engagement stehen im Mi� elpunkt.

Als Stadt gegen Rassismus freuen wir uns auch auf die öff entliche Feier zum 
IFTAR (Fastenbrechen) am 03.03.2026 im Bürgerhaus. Vielen Dank dafür. 
Gemeinsam werden wir die kulturelle Vielfalt unserer Stadtgesellscha�  feiern 
und erneut ein klares Zeichen setzen für ein friedliches und solidarisches 
Zusammenleben.

Die EULEN

Grußwort zum Ramadan
Anzeige

Starke Region. 
Starke Zusammenarbeit.

Schwalbach ist Teil einer starken Nachbarschaft im Main-Taunus-Kreis.
Unsere Städte arbeiten eng zusammen – bei Wirtschaft, Infrastruktur,
Verkehr und Sicherheit.

Gute Kommunalpolitik endet nicht an der Stadtgrenze.
Sie lebt von Erfahrung, Vertrauen und verlässlicher Zusammenarbeit.

Wir erleben Thomas Milkowitsch als verantwortungsbewussten und
verlässlichen Ansprechpartner, der die Interessen seiner Stadt klar
vertritt und zugleich regional denkt.

Adnan Shaikh, Bürgermeister der Stadt Eschborn
Dr. Frank Blasch, Bürgermeister der Stadt Bad Soden am Taunus
Elmar Bociek, Bürgermeister der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

V.i.S.d.P.: CDU Schwalbach, Axel Fink, c/o CDU Kreisverband Main-Taunus, Hattersheimer Str. 46, 65719 Hofheim
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Leserbrief

Zu Ordungsgelder für Falschparken erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leser-
briefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter 
Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröf-
fentlichung) an redaktion-sz@hochtaunus.de .

„Das riecht nach Abzockerei“

„Wenn du aber ein Festmahl gibst, lade die 
Armen, die Krüppel, die Lahmen und die 
Blinden ein. Dann wirst du selig sein...“. „Im 
Mittelalter nannte man es Wegelagerei, heute 
wohl wichtige Einnahmequelle der Stadt 
Schwalbach. 55 Euro Bussgeld für kurzzeiti-
ges parken halb auf einem sehr kurzen Stück 
Gehweg gegenüber dem Gelände der Feuer-
wehr, auf dem aber kaum mal ein Mensch un-

terwegs ist. Fairerweise sollte man aber auch 
erwähnen dass die Höhe des Bußgelds ver-
mutlich nicht von der Stadt festgelegt wird. 
Allerdings sind 55 Euro wahrlich ein diskus-
sionswürdiger Betrag, der sehr stark nach Ab-
zockerei riecht.
Rechnet man noch den Preis für den gegen-
über abgeholten Döner dazu, war das ein 
wahrlich teures Abendessen. Aber, siehe Bi-
belzitat weiter oben.
� Günter Burkhardt, Schwalbach

Donnerstag, 19. Februar: 
Filmabend „Monsieur Azna-
vour“ um 19 Uhr im Raum 1 
im Bürgerhaus.

Donnerstag, 19. Februar: 
Bürgerfragestunde an die 
Stadtverordnetenversamm-
lung um 19.15 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 19. Februar: 
öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Samstag, 21. Februar: Mobi-
ler Wertstoffhof von 9 bis 13 
Uhr am Parkplatz in der Wil-
helm-Leuschner-Straße.

Samstag, 21. Februar: Spa-
ziergang der SPD durch die 
Limesstadt. Treffpunkt um 14 
Uhr auf dem Marktplatz.

Montag, 23. Februar: Vortrag 
über neue Verkehrsregeln um 
15 Uhr im Raum 9 im Bürger-
haus.

Montag, 23. Februar: Blut-
spendetermin des DRK ab 
15.30 Uhr in der Evangeli-
schen Limesgemeinde am 
Ostring 15.

Montag, 23. Februar: Ver-
anstaltung von Bürgermeis-
terkandidatin Katja Lindenau 
zum Thema Fernwärme um 
19 Uhr im kleinen Saal im 
Bürgerhaus.

Dienstag, 24. Februar: Ver-
anstaltung der DAGS mit den 
Bürgermeisterkandidaten um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Donnerstag, 26. Februar: Po-
diumsdiskussion der Schwal-
bacher Zeitung zur Bürger-
meisterwahl um 19 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Samstag, 28. Februar: Mobi-
ler Wertstoffhof von 9 bis 13 
Uhr am Parkplatz in der Wil-
helm-Leuschner-Straße.

Samstag, 28. Februar: Re-
vue „Azurro Due“ um 19 
Uhr im großen Saal im Bür-
gerhaus.

Sonntag, 1. März: Revue 
„Azurro Due“ um 17 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Montag, 2. März: Kegeln für 
Senioren um 17 Uhr auf der 
Kegelbahn im Bürgerhaus.

Dienstag, 3 März: „Iftar für 
alle“ um 17 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 5. März: The-
ater „Der Mönch mit der 
Klatsche“ um 19.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Freitag, 6. März: Vortrag 
„Gendermedizin – Was Frau-
en krank macht“ um 10.30 
Uhr im Frauentreff.

Freitag, 6. März: Sektemp-
fang der Fraueninitiative 
Schwalbach um 10 Uhr im 
Frauentreff.

Termine

Auf der Judo-Matte kaum zu schlagen
Schwalbach (sz). Zwei tolle Erfolge hat der 
Schwalbacher Judoka Laurens Thies errun-
gen. Sowohl bei den Hessenmeisterschaften 
als auch bei den Südwestdeutschen Meister-
schaften wurde er in seiner Alters- und Ge-
wichtsklasse Dritter.
Zunächst erreichte der Athlet der TG 
Schwalbach bei der Hessenmeisterschaft der 
Altersklasse U21 in Marburg den dritten 
Platz. Besonders beeindruckend war nach 
Angaben von TG-Judo-Abteilungsleiter 
Ralf Bacher Laurens Thies’ Vielseitigkeit: 
Alle seine vier gewonnenen Kämpfe konnte 
er mit unterschiedlichen Techniken für sich 
entscheiden, was seine taktische Flexibilität 
und sein großes Können eindrucksvoll unter 
Beweis stelle.
Den nächsten Erfolg feierte er dann am ver-
gangenen Samstag: Vor den Augen des Lan-
destrainers sicherte sich Laurens Thies mit 
vier Siegen bei nur einer Niederlage auch bei 
den Südwestdeutschen Meisterschaften in 
Wörrstadt in der Klasse bis 73 Kilo die Bron-
zemedaille. Mit diesem Erfolg hat sich Lau-
renz souverän für die Deutsche Meisterschaft 
am 7. März in Potsdam qualifiziert. „Die TG 
Schwalbach gratuliert herzlich zu diesem 
großartigen Erfolg und wünscht ihm viel Er-
folg bei den kommenden Herausforderung 
auf nationaler Ebene“, sagt Ralf Bacher. 

Judoka Laurens Thies von TG Schwalbach 
startet Anfang März bei der Deutschen 
Meisterschaft in Potsdam. � Foto: TGS

Große Erfolge und innere Konflikte
Schwalbach (sz). Der Arbeitskreis Avrillé 
lädt am Donnerstag, 19. Februar, um 19 Uhr 
zu einem Filmabend in den Raum 1 im Bür-
gerhaus ein. Gezeigt wird der französische 
Film „Monsieur Aznavour“ aus dem Jahr 
2024. Die Spieldauer beträgt 134 Minuten.
Der Film zeichnet das Leben des Chansonni-
ers Charles Aznavour nach, der zu den prä-
genden Musikern des 20. Jahrhunderts zählt. 
Seine Lieder erreichten ein weltweites Publi-
kum und machten ihn über Jahrzehnte hinweg 
zu einer festen Größe der französischen Mu-
sik. Das Regie-Duo Mehdi Idir und Grand 
Corps Malade wählte für das Biopic einen 
ruhigen, konzentrierten Zugang und legte den 
Schwerpunkt sowohl auf den künstlerischen 
Werdegang als auch auf die persönlichen Sei-
ten des Künstlers.
Im Mittelpunkt stehen nicht nur der Aufstieg 
Charles Aznavours und seine Erfolge auf den 
großen Bühnen, sondern auch seine inneren 
Konflikte. Der Film thematisiert zudem die 
rassistischen Stereotype, mit denen sich der 
armenisch-französische Musiker im öffentli-

chen Leben auseinandersetzen musste. Der 
Eintritt zu der Vorführung kostet zehn Euro 
und beinhaltet ein Glas Crémant von der 
Loire. Karten sind in der Geschäftsstelle der 
Kulturkreis GmbH im Rathaus sowie an der 
Abendkasse erhältlich.

Der Arbeitskreis Avrillé zeigt den Film 
„Monsieur Aznavour“ über den großen 
französischen Sänger.� Foto: Veranstalter

„Wilde Rose“ plant Osterfreizeiten
Schwalbach (sz). Ukrainische Jugendliche 
wollen bei den Osterveranstaltungen des Ju-
gendnetzwerks „Wilde Rose“ Verantwortung 
übernehmen. Im Vorfeld haben mehrere Ge-
flüchtete an Jugendleiterschulungen zum Er-
werb der Jugendleiter-Card teilgenommen.
Beim Kinder-Osterlager auf der Burg Wal-
deck vom 30. März bis 5. April für Mädchen 
und Jungen im Alter von 8 bis 14 Jahren leitet 
Roman Kotliuba die Freizeit. Er arbeitet im 

Team mit Anna Stähle und Antonella Ferrari. 
Informationen und Anmeldung sind per E-
Mail an stella ferrari@t-online.de möglich.
Unter dem Motto „Lebensmittel retten“ orga-
nisiert Anastasiia Rukas einen deutsch-grie-
chischen Jugendaustausch in Thessaloniki. 
Die Reise findet vom 27. März bis 5. April 
statt. Teilnehmen können Jugendliche ab 16 
Jahren. Weitere Informationen dazu gibt es 
per E-Mail an anastasiiarukas@gmail.com .
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

�
���� ������� ���������� ��������������������������
� � ���������� ������������
���� ������� ����������� �����������������������������������
� � � ������������������������������������������
�
������������������������������������������������������ ����������������������

Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, E-Mail: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: E-Mail friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE

���� �������� ������������� ����������������
� � � ��������������� ��������������
� � � ������������ ����������������
��� ������� ������������ ������������������������
��� ������� ������������� ����������
���� ������� ������������� ���������������
� � � ��������������� ��������������������������������������������
��� ������� ������������� ����������
���� ������� ������������� ����������������
� � � ��������������� �������������������������������������
���� ������� �������������� ����������������
� � ��������������� ������������������������������������
� � ������������ ���������������������������������������

                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So.		22.02.															10:00	Uhr	 Gottesdienst	der	EFG
Di.		24.02. 19:30	Uhr	 Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3, statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

So 22.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Bernd Schneider  (mit Abendmahl)

www.efg-schwalbach.de

Termine der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach
08/2026

Erscheinungstag: Mittwoch, 18.02.2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
(keine)

So. 22.02. 10.00 Gottesdienst 

Mi. 25.02. 14.30 Seniorentanzen

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde

KW 8/26 

Erscheinungstag: Mittwoch 18.02.2026 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

           KATH. PFARREI HEILIG GEIST AM TAUNUS
ALTENHAIN – BAD SODEN – ESCHBORN – NEUENHAIN 

NIEDERHÖCHSTADT – SCHWALBACH – SULZBACH

               TAUNUSSTR. 13, 65824 SCHWALBACH              
            

Schwalbacher Zeitung 

So 15.02.    09:30 Uhr St. Pankratius Familiengottesdienst mit der Kita
Mi 18.02. 17:00 Uhr St. Pankratius Familiengottesdienst

19:00 Uhr St. Martin Bußgottesdienst
Do 19.02.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe 
Seniorenrunde  letzter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr, Gemeindehaus St. Martin

Schönstattgruppe  Di., 17.02.2026, 15 – 17 Uhr, Gemeindehaus
Offener Treff  Do., 19.02.2026, 15 - 17 Uhr, Gemeindesaal

So 22.02.   09:30 Uhr St. Pankratius Messe und Kindergottesdienst
   18:00 Uhr St. Pankratius Kreuzweg

Mi 25.02.   06:30 Uhr St. Pankratius Frühschicht
   18:00 Uhr St. Martin Messe

Do 26.02.   09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  
Seniorenrunde  letzter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr, Gemeindehaus St. Martin

Seniorentreff  Mi., 25.02.2026, 15 Uhr, Gemeindehaus

Sa. 21.02. 18.00 Uhr Abendgottesdienst (Prädikantin Eva Großjohann)

Mo. 23.02. 10.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 0-18 Monate
15.30 Uhr DRK Blutspendetermin

Di. 24.02. 16.00 Uhr Konfizeit (Pfarrer Sam Lee)
Mi. 25.02. 15.00 Uhr Senioren-Singkreis (Gretha Park)
Do. 26.02. 15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde

- Vortrag der CJZ Israel und Palästina aus organisatorischen Gründen abgesagt - 

Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell
Alle Telefone 50 38 39-0 Email: limesgemeinde.schwalbach@ekhn.de

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 8/2026

Erscheinungstag: Donnerstag, 19. Februar 2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

PIETÄTEN✝

Bestattungshaus Grieger
n  Abholung Tag und Nacht    
n  Erledigung aller Formalitäten  
n  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
n  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Helga Rabenhorst
* 1. Oktober 1932    † 19. Dezember 2025

durfte in Frieden gehen.

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag,  
20. Februar 2026, um 11 Uhr  

auf dem Waldfriedhof  
in Schwalbach am Taunus statt.

✝ WIR GEDENKEN
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✝ WIR GEDENKEN

Fritz ging langsam und friedlich von uns, in sich gekehrt, zufrieden und mit sich im Reinen.
Mit einem letzten Lächeln entschwand er in den Garten seiner Träume…

Papa – Opa – Fritz, du bist jetzt auf deinem letzten Lebensweg bei deiner Christine  
am „last hole“ angekommen.

Möget Ihr in Frieden ruhen.

In Liebe und Dankbarkeit.

Dr. Fritz Flöte
* 4. 4. 1934       † 25. 1. 2026

Deine Söhne Axel und Dirk  Loretta und Carlotta
    mit Claudia und Lisa   und Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 27. Februar 2026  
um 11 Uhr im Waldfriedhof Schwalbach/Ts. statt.

Ein Kondolenzbuch liegt aus.

 In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

 Brigitte Mildner
                        geb. Müller
          * 1. 11. 1949     † 4. 2. 2026

Wie ein heller Frühlingsmorgen war Dein Wesen. Voller Mut und Zuversicht 
hast Du gelebt, voller Tapferkeit gegen Deine Krankheit gekämpft.  

Doch nun haben Dich die Kräfte verlassen, und Du hast Deinen Frieden 
gefunden. Wir danken Dir für all die Liebe und das Lächeln,  

das Du uns geschenkt hast.

In tiefer Trauer, Liebe und ewiger Verbundenheit
Daniel und Hartmut 

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier, mit anschließender Urnenbeisetzung, findet am Montag, 
den 2. März 2026 um 11:00 Uhr in der Evangelischen Friedenskirche, 

Bahnstraße 13, 65824 Schwalbach am Taunus statt.

DANKSAGUNG

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,  
aber tröstend zu wissen, wie viele ihn mochten und schätzten. 

Die herzliche Anteilnahme so vieler Menschen  
beim Abschied von meinem lieben Mann

Dieter Bommersheim
* 2. 3. 1940      † 4. 1. 2026

erfüllt mich und meine Familie mit großer Dankbarkeit.

Durch jede persönliche Zuwendung,
die vielen Briefe und Geldspenden,

die wunderschönen Blumen und Kränze,
durch jeden Händedruck und jedes Gespräch
sowie die Anteilnahme bei der Trauerfeier

fühlen wir uns in unserer Trauer mitgetragen.

Annemarie Bommersheim
und alle Angehörigen

Bad Soden-Altenhain, im Februar 2026

Meine Kräfte gehen zu Ende,
nimm mich, Herr, in deine Hände.

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann 
und unserem Vater, Opa und Uropa

Roman Kretzer
* 27.03.1943   † 13.02.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Elke Kretzer
Holger Kretzer
Christina Kretzer
Heike Kretzer
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier, mit anschließender Urnenbeisetzung, findet am Dienstag, dem 03. März 2026, 
um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Schwalbach am Taunus statt.

Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch bekommen kann, 

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von unserem lieben Onkel 

Edgar Gessner
* 3. 1. 1937        † 28. 1. 2026

In stiller Trauer:

Markus und Stella
Nadine und Daniel

Sabrina und Sebastian
sowie alle Angehörigen

 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,  

den 5. März 2026, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Kornelia Weber ins Amt eingeführt
Main-Taunus-Kreis (sz). Pfarrerin Dr. Kor-
nelia Weber wurde am 8. Februar in der Tho-
maskirche in Hofheim in ihr Amt als stellver-
tretende Dekanin des Evangelischen Deka-
nats Kronberg eingeführt, zu dem auch 
Eschborn, Schwalbach, Bad Soden und Sulz-
bach gehören. Die Einführung übernahm De-
kan Dr. Martin Fedler-Raupp. 
Kornelia Weber hat ihre halbe Pfarrstelle be-
reits am 1. Februar angetreten. In der Leitung 
arbeitet sie mit Präses Dr. Volkmar Oberklus 
und Dekan Martin Fedler-Raupp zusammen. 

Die 44-Jährige wurde im November 2025 im 
Rahmen einer Sondersynode in Bad Soden 
zur stellvertretenden Dekanin gewählt.
Zuletzt war sie Pfarrerin in Rod am Berg im 
Evangelischen Dekanat Hochtaunus. Neben 
ihrer Gemeindearbeit gehörte sie dort dem 
Dekanatssynodalvorstand an. Zudem war sie 
Mitglied im Trägerausschuss der Gemeinde-
übergreifenden Trägerschaft für Kindertages-
stätten und Teil des Ausbildungsteams für 
Prädikantinnen und Prädikanten der Dekanate 
Hochtaunus und Kronberg.

Kornelia Weber ist seit 1. Februar neue stellvertretende Dekanin im Evangelischen Dekanat 
Kronberg.� Foto: Ev. Dekanat

Fortbildung für Tagespflegepersonen
Bad Soden (sz). Die Evangelische Familien-
bildung Main-Taunus bietet am Mittwoch, 11. 
März, eine Fortbildung für Kindertagespflege-
personen an. Thema ist das freie Spiel.Dip-
lom-Pädagogin Edina Weth-Weil stellt die 
Möglichkeiten der Marte-Meo-Methode vor. 
Anhand von Beispielen zeigt sie, wie Fach-
kräfte Spielsituationen begleiten können, ohne 
sie zu steuern. Ziel ist es, emotionale Sicher-

heit zu stärken, Kreativität zu fördern und die 
Selbstwirksamkeit der Kinder zu unterstützen. 
Die Veranstaltung richtet sich ausschließlich 
an Tagesmütter und -väter im Main-Taunus-
Kreis. Sie findet von 18 bis 21 Uhr im Famili-
enzentrum „Schatzinsel“ in der Königsteiner 
Straße 6a in Bad Soden statt. Eine Anmeldung 
ist bis 3. März unter evangelische-familienbil-
dung.de im Internet möglich.
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A
AUGENOPTIK

Optik Knauer e.K.
Brillen und Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25  
  Tel. 0176/22051453
 www. optik-knauer.de

AUTOGUTACHTEN

Ing.-Büro Wünscher
Geprüfte Kfz.-Sachverständige 
Schaden-Gutachten,  
Unfall-Rekonstruktion 
Adolf-Damaschke-Straße 19 Tel. 1605 
 Mobil 0177 / 2 14 84 96

AUTOHÄUSER

Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler
Mazda-Service 
Neu und Gebrauchtwagen Tel. 3001 
 Fax 06196 / 88 17 42 0 
 www.autohaus-schwalbach.de

Autohaus Ziplinski GmbH 
Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosserie-arbei-
ten, Lack- und Glasschäden  
Hardtbergstraße 37a Tel. 1054 
 Renaultziplinski@aol.com

KFZ-Technik Autohaus Schulz 
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!  
65824 Schwalbach, 
Sulzbacher Straße 43 Tel. 8 52 70

Sulzbacher Straße 43 Tel. 8 52 70
AUTO-UNFALLHILFE

Eggenweiler GmbH 
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, 
Klimaanlage-Füllstation, Mietwagen 
Am Flachsacker 1 Tel. 3121
 info@eggenweiler.de 
 www.eggenweiler.de

B
BUCHHALTUNG

Klewe Verwaltung und Beratung 
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Datenerfassung, 
Büro-Organisation Tel. 06196 / 50 36 40 
 Fax  50 36 42 
 www.klewe.com

C
COMPUTER

Complete GmbH
Beratung, PC-Installation, Virenbeseitigung, 
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
 Tel. 069 / 34 81 24 45 
 info@complete-gmbh.com 
 www.complete-gmbh.com

D
DACHDECKER

FS Bedachungen GmbH 
Dachdeckerarbeiten aller Art  
Altkönigstraße 1a  Tel. 06196 / 52 48 933 
  dachbau-schrader@t-online.de

E
ELEKTRO 

INSTALL ATIONEN

Elektro-Albat 
Planung und Elektroanlagenbau, Kunden-
dienst und Elektrogeräte, Kabelfernsehen, 
Satellitenanlagen - Bahnstraße 8 Tel. 8 51 02

Elektro-Kollmann 

Anlagenbau, Reparaturen, Antennenbau, 
Elektrogeräte Tel. 13 74

Karsten Schmiegel Elektrotechnik 

EIB-Bussysteme, Antennenbau,  
Elektroreparaturen, 24h-Service
 Tel. 88 82 27

ENERGIEBER ATUNG

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieausweise, 
Baubegleitung, Schimmelanalyse
 Tel. 06196 / 5 24 12 15 
 Fax 06196 / 5 24 12 13 
 info@eta-plus.de 
 www.eta-plus.de

ESSEN AUF R ÄDERN

Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz -
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
 Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
 Fax 05971 / 80 20 80 55

Möchten Sie eine Anzeige  
schalten?

Unser Medienberater unterstützt 
Sie gerne dabei:

Rolf Hörner,  
Tel. 06171 6288-14,  

r.hoerner@hochtaunusverlag.de

F

FERNSEHSERVICE

Multi-Media Hilb

Fernsehservice, Beratung u. Reparaturen
 Servicenummer 0172 / 149 2243 
 Multi-media-hilb@t-online.de

FUSSPFLEGE

Dolores Lopez

Mobile Fußpflege 
 Tel. 0151 / 56 3375 55 
 oder 069 / 58 20 86

Silkes Kosmetikstübchen

und medizinische Fußpflege 
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach 
 Tel. 0173 / 4 30 21 12

G
GARTEN- &  

L ANDSCHAFTSBAU

Cheikhi Gartenservice  

Gartenpflege, Baumfällungen,  Pflaster- und 
Zaunarbeiten, Winterdienst, Gartengestaltung 
 Tel. 06196 / 5 24 11 75  
 Mobil 0178 / 44 35 605 
 cheikhi@hotmail.de

Gartenbau Uwe Scherer  

Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterar-
beiten Tel. 06196 / 53 31 04  
 info@gartenbauscherer.com

GL ASEREIEN

Glaserei Schneider & Gleiser GbR
Verglasungen, Fenster, Rollläden,  
Duschkabinen, Spiegel nach Maß
Gartenstraße 19  Tel. 06196 / 8 67 98  
 Fax 8 19 35
 info@glaserei-sg.de

I
IMMOBILIEN

Adler Immobilien
Verkauf, Vermietung, Bewertung 
Messer-Platz 1,  
65812 Bad Soden Tel. 06196 / 560 960  
 www.adler-immobilien.de
CAMIKO Immobilien u. Hausverwaltungen
65936 Frankfurt a. M.
Sossenheimer Riedstraße 16b
Termine nach Vereinbarung
 Tel. 0151 / 41 62 61 21 
  info@camiko-immo.de

Schwalbacher Zeitung
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort
 Tel. 06196 / 4 3778 
  Fax 06196 / 4 3730 
 www.csimakler.de

EVERNEST GmbH / Olga Maier
Premium-Immobilienmaklerin aus Schwalbach. 
Professionelle, kostenlose Bewertung und Ver-
kauf.  Modern, persönlich, zuverlässig, schnell  
 Tel. 0179 / 54 69 667 
 Olga.Maier@evernest.com 
 www.evernest.com

G&K Immobilienberatungs GmbH
Verkauf, Vermietung, Beratung
Hauptstraße 22,  65843 Sulzbach 
 Tel. 06196 / 76 77 49 
 info@guk-immo.de 
 www.immobilien-machen-freude.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre Immobilie
 Tel. 069 / 78 80 01 20 
 Fax 069 / 34 05 89 43 
 h.j.langer@t-online.de 
 www.hug-sossenheim.de

Manfred Kuhfuß
IVD - Vermietung - Verkauf - Verwaltung
 Tel. 069 / 3 14 02 60 
 www.kuhfuss.de

INSTALL ATIONEN/ 
ISOLIERUNG

Kai-Uwe Abel 
Meisterbetrieb - Heizungs-,  
Gas- und Wasserinstallationen,  
Solar- und Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wartung und Kundendienst 
 Tel. 06196 / 56 81 18  
 Fax 56 81 01 
 uweabel@aol.com

Anton Benedick
Meisterbetrieb - Heizung-, Sanitär-, Gas- und 
Wasserinstallation, Kundendienst, Wartung, 
Notdienst  Tel. 06196 / 8 28 55  
 Fax 8 45 64 
 www.benedick.de

bht Bäder & Haustechnik GmbH

Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder 
komplett  Tel. 06196 / 56 86 31  
 Fax 56 86 30 
 www.bht-eschborn.de

Freund GmbH

Heizung, Sanitär, Spenglerei, Dachrinnenser-
vice - Schwalbach, Am Brater 1 
 Tel. 06196 / 7 66 60 10 
 Fax 06196 / 7 66 60 19

Ott-Haustechnik

Meisterbetrieb - Heizung, Solar, Sanitär, 
komplette Bäder, Spenglerei, Kundendienst, 
Notdienst, Wartung  Tel. 06196 / 8 51 55 
 Fax 06196 / 8 67 18 
 ott.haustechnik@t-online.de

K
K ANALREINIGUNG

Kanal Fay

Rohrreinigungs-Service GmbH, 24-Stunden- 
Service, Kanalsanierung, Gruben- und Fettab-
scheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach
 Tel. 06196 / 8 89 70

KOSMETIK- &  
NAGELSTUDIOS

Silkes Kosmetikstübchen

und medizinische Fußpflege 
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach 
 Tel. 0173 / 4 30 21 12

M
MALER & TAPEZIERER

Malermeister Thomas Scheel

Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreative 
Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten, 
Fußbodenbeläge, Gerüstbau
 Tel. 06196 / 2 02 43 38 
 Mobil 0177 / 3 11 77 02

MARKISEN

Markisen-Ostern

Friedrich-Stoltze-Straße 4a
 Tel. 06196 / 8 13 10

MÖBEL

Möbel-Sachs GmbH 

Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs- 
Studio, Schreinermeister-und Parkettlege-
meisterbetrieb
Berliner Straße 29  Tel. 06196 / 86031 + 32 
 Fax 8 60 37 
 info@moebel-sachs.de

MUSIKSCHULEN

Jugendmusikschule 1976 e. V.

Schwalbach,  Marktplatz 9 
 Tel. 06196 / 82470 
 www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus

Öffentliche Musikschule im VDM,  
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule 
 Tel.06173 / 6 61 10 + 64 00 34 
 www.musikschule-taunus.de 
 info@musikschule-taunus.de

P
PFLEGEDIENSTE

Mobiles Pflegeteam Schwalbach

Anela Jovanovic
Am Sulzbacher Pfad 1 
 Tel. 06196 / 88 34 599 
 Mobil 0172 / 10 30 194

Ökumenische Diakoniestation

Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern,  individuelle Hilfe, Pflege, 
Beratung in Ihrem Zuhause
 Tel. 06196 / 9 54 75-0

Sozialzentrum Eschborn und Schwalbach

Familien-, Kranken-, Alten-, Tagespflege 
24-Stunden-Pflege, ambulante Pflege
 Tel. 06196 / 76 76 040 
 oder 06173 / 64 00 36

PSYCHOLOGISCHE  
BER ATUNG

Jördis Weisflog 

Unterstützung in Krisensituationen, 
Entscheidungsfindung, Burnout-Prävention, 
Persönlichkeitsentwicklung  
(keine Psychotherapie)
 Tel. 01573 /  67 90 456    
 mail@joerdis-weisflog.de 
 www.joerdis-weisflog.de

Barbara von Tobien 

Lebensberatung 
Persönlichkeitstraining
Deutsch und Englischkurs
 Tel. 0174 / 519 44 93 
 bvtobien@gmail.com

R
R AUMAUSSTAT TUNG

Raumausstattung Eisenbrandt

Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Sonnen-
schutz, Insektenschutz Tel. 06196 / 4 26 18 
 Fax 06196 / 48 34 22

RECHTSANWÄLTE

Eschborn Rechtsanwälte

Claudia Eschborn und Jochen Zehnter
65760 Eschborn,  Hauptstraße 332 
 Tel. 06173 / 93 98 760 
 www.eschborn-rechtsanwaelte.de

Kellersmann Rechtsanwälte

Fabian Kellersmann - Rechtsanwalt und Notar, 
Egon Kellersmann - Rechtsanwalt, Notar a. D.
Schulstraße 6 Tel. 06196 / 8 10 96 
 Fax  06196 / 36 42

Enrico Straka Rechtsanwalt

 Tel. 06196 / 84 84 73 
 Mobil/WhatsApp/Signal 0170 / 9052368 
 E-Mail: ra-straka@rechtsanwalt-straka.de
 Web: www.rechtsanwalt-straka.de

Schwalbacher Zeitung
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

REISEBÜROS

Reisebüro Kopp Lufthansa City Center 

Jede Reise, alle Airlines,  jeder Veranstalter zur 
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, 
DB-Fahrkarten
Marktplatz 36 
 Tel. 06196 / 8 89 89-60
 www.komm-reisen.de

Selected Travel Reisecafé

Touristik, Firmendienst 
Schwalbach, Schulstraße 14  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37
 dirk.kattendick@selectedtravel.de 
 www.selectedtravel.de

ROLL ÄDEN

Alfred Müller KG
Fenster, Türen, Sonnenschutz
Taunusstraße 7 Tel. 06196 / 14 83

S
SCHLOSSEREIEN

Roger & Scheu Metallbau GmbH

Treppenanlagen, Fenstergitter,  Geländer, 
Toranlagen, Kunstschmiede
65843 Sulzbach,  Wiesenstraße 10
 Tel. 06196 / 75 93 96 
 www.rogerscheu.de 

SCHUHMACHER

Elshout

Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Reinigungsannahme 
Sulzbach, Hauptstraße 27
 Tel. 06196 / 7 39 55 
 Mobil  0171 / 400 54 99 
 www.schuhmacherei-sulzbach.de

SPR ACHSCHULEN

TS-Lingua GmbH

Deutsch, Englisch, Spanisch  
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder, 
Gruppen und Einzelkurse 
65824 Schwalbach, Am Kronberger Hang 2
 Tel. 06196 / 9 53 42-20 
 info@taunus-lingua.de

STEUERBER ATUNG

Basten GmbH Steuerberatung

Grundsteuerbewertung 2022 
65843 Sulzbach, Im Haindell 1
 Tel. 06196 / 500216 
 Fax 06196 / 50 02 50 
 joachim.basten@datevnet.de 
 www.basten.de

Dietrich M. Reimann

65824 Schwalbach, Berliner Straße 27
 Tel. 06196 / 5038 20 
 Fax 06196 / 8 26 78 
 info@steuerberater-reimann.de

T
TAXIRUF &  

FAHRDIENSTE

FahrService Taunus

Orts- & Fernfahrten, Flughafen- &  
Bahnhofstransfer, Pünktlich, zuverlässig, 
sicher, 24/7 Tel. 06196 / 95 29 191 
 FahrService-Taunus@web.de

Michael Volland

Nah- und Fernfahrten, Flughafentransfer
 Tel. 06196 / 8 20 80 
 volland@email.de

TELEFONSERVICE

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in
Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?

Ansprechpartner: Rolf Hörner, Telefon 06171/62 88 14 • r.hoerner@hochtaunusverlag.de
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Samstag, 8. November 2025 4 MARKTPLATZ

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Hautschutz im Winter
Das Winterwetter stellt beson-
dere Anforderungen an unsere 
Haut. Trockene Heizungsluft 
wechselt sich mit kalter Win-
terluft ab. All das stresst unse-
re Haut. Wussten Sie, dass ab 
Temperaturen von unter acht 
Grad die Haut die Talgproduktion 
einschränkt? Mit der fallenden 
Temperatur werden die oberen 
Hautschichten auch weniger 
durchblutet, denn es geht jetzt 
mit Priorität um den Wärme-
schutz. Regeneration, Nährstoff-
versorgung und Hautelastizität 
treten in den Hintergrund. Fakt 
ist, dass die exponierten Hau-
tareale wie Hände und das Ge-
sichtes besonders verdienen, 
geschützt zu werden. Deshalb 
dienen Handschuhe beispiels-
weise nicht nur als Kälteschutz.
Auf jeden Fall sollte eine Creme 
auf Öl/Wasser oder Wasser/
Öl-Basis für die Hautfeuchtig-
keit eingesetzt werden. Reine 
Öl-Produkte sind gerade im 
Trend, aber ohne Wasserkom-
ponente können diese die Haut 
sogar austrocknen. Klassische 
Cremes, mit denen die Haut 
morgens und besonders abends 
gepflegt wird, sind vorzuziehen, 
um die nächtlichen Heilungs- 
und Regenerationsprozesse zu 
unterstützen.
Unerlässlich ist auch im Winter 
ein Lichtschutzfaktor in der Ta-
gescreme. Auch die UV-Strahlen 
entziehen der Haut Feuchtigkeit. 
Zu häufiges heißes Duschen und 
Baden ist nicht empfehlenswert. 
Dabei stört man den natürlichen 
Fettfilm der Haut, die Schutz-
barriere der Haut wird so ange-
griffen und die Haut trocknet 

noch mehr aus. Das Eincremen 
danach ist hier eine wesentliche 
Maßnahme.
Ausreichend klares Wasser trin-
ken und zwei Mal pro Tag die 
Raumluft durch 10-minütiges 
Querlüften austauschen hilft Ih-
rer Haut gesund und entspannt 
durch den Winter zu kommen.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihre
Magdalena Roth

Bei Fragen wenden Sie sich ger-
ne an unser Team von 40 Apo-
thekern oder über die Service- 
Hotline unsere Website:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Spaß und Spenden bei der Damensitzung
Schwalbach (sz). Die Schwalbacher Pingui-
ne haben am vergangenen Freitag ihre dies-
jährige Damensitzung im ausverkauften Bür-
gerhaus gefeiert. 
Vor Beginn des Programms wies Nicole Krei-
ner auf das gemeinnützige Projekt „un-
SICHTBAR“ hin. Sabine Fiedler stellte die 
Initiative vor. Das Projekt unterstützt krebs-
kranke Menschen mit professionellen Fotos-
hootings. Ziel ist es, die Betroffenen in der 
Öffentlichkeit sichtbar zu machen. Nach An-
gaben des TCC Pinguine kamen am Freitag 
mehr als 700 Euro an Spenden zusammen.
Unter dem Motto „Eine Welt voller Fantasie, 
der TCCP versprüht Magie“ eröffnete Nicole 
Kreiner mit dem Damenelferrat – den „Pingu 
Ladies“ –die Sitzung. Die Besucherinnen fei-
erten danach alle Tanzauftritte und Vorträge 
im karnevalistisch geschmückten Saal.
Auf der Bühne standen vereinseigene Grup-
pen wie das Männerballett „Pingu Dröhner“ 
und die große Garde. Als Gäste traten Garde-
major Marcel Lipphardt, das Kelkheimer 
Männerballett „Ballett mit Penis“ sowie die 
„Germania Dreamboys“ aus Weilbach auf. 

Für musikalische Beiträge sorgten Patrick 
Himmel und Pierre Hacker als „Partymann 
Atze“.
Zwischen den Programmpunkten traten Co-
rinna Kuhn als „Die Dolle“, Alex Furtwängler 
als „Ein Bundeswehr-Obergefreiter“ und 
Norbert Baumgartl als „Trude Trash“ auf. 
Auch Prinzessin Monika Sodenia die 78ste 
besuchte die Veranstaltung. Einer der Höhe-
punkte war der Auftritt der „Bewegten Män-
ner“ aus Assenheim mit ihrer Bühnenshow 
„The Last of Assem“.

Vorfreude auf 2027
Am verlängerten Fastnachtswochenende wa-
ren die Pinguine dann noch auf verschiedenen 
Umzügen in der Region zu sehen und feierten 
am Rosenmontag mit dem traditionellen Kin-
derfasching im Bürgerhaus die letzte Veran-
staltung der Session. Im kommenden Jahr 
wird es nach Angaben des Vereins aus Ter-
mingründen nur die Rathauserstürmung, die 
Gala- und die Damensitzung geben. Dennoch 
freut sich der TCCP schon jetzt auf die nächs-
te Session.

Die „Pingu Ladies“ führten als „Elferrat“ durch die Damensitzung.� Foto: TCCP

Launiges Programm für die Senioren
Schwalbach (sz). Mit einem bunten Pro-
gramm feierten Schwalbachs Seniorinnen 
und Senioren am Mittwoch vergangener Wo-
che Fastnacht im großen Saal des Bürgerhau-
ses. Die städtische Fachstelle Seniorenarbeit 
hatte die Veranstaltung gemeinsam mit dem 
TCC Pinguine organisiert.
Anne und Yvonne Hagenguth führten durch 
den Nachmittag. Monika Schwarz, die Vorsit-
zende des Seniorenbeirats, und Bürgermeister 
Alexander Immisch begrüßten die Gäste. Ale-
xander Immisch stieg später selbst in die Bütt 
und hielt eine närrische Rede. Auch Erster 
Stadtrat Thomas Milkowitsch beteiligte sich 
mit einem Beitrag.
Für tänzerische Auftritte sorgten verschiede-
ne Gruppen des Schwalbacher Karnevalsver-

eins. Die „Pingu Babys“ im Alter von zwei 
bis sechs Jahren, die „Pingu Kids“ sowie die 
„Pingu Teens“ zeigten Garde- und Schautän-
ze in farbigen Kostümen. Ein musikalischer 
Höhepunkt war die Revue „Seniorennachmit-
tag“ des Mainzer Chors „Die Uferlosen“. Be-
gleitet wurden sie von den „Swinging Kathe-
ters“. Mit neuen Texten zu bekannten Melodi-
en nahmen diese unter anderem Helikopter-
Eltern und Tempo-30-Zonen aufs Korn. Heinz 
Schantz sorgte als „Ein-Mann-Kapelle“ für 
Fastnachtslieder und musikalische Akzente.
Zum Abschluss dankte Alexander Immisch 
allen Mitwirkenden auf und hinter der Bühne. 
Dazu zählten auch die vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer der Seniorenarbeit, 
die die Bewirtung übernommen hatten.

Der Mainzer Chor „Die Uferlosen“ trat zum Teil mit Rollatoren vor die närrischen Seniorinnen 
und Senioren im Bürgerhaus.�  Foto: Stadt Schwalbach

Ein Partner für „Annegret Huskamp“
Schwalbach (sz). Die Faschingsgruppe 
„Pantin“ der katholischen Kirchengemein-
de war auch dieses Jahr in der Fastnacht 
sehr aktiv. Am vergangenen Freitag stieg 
im Gemeindesaal in der Taunusstraße die 
zweite Sitzung der Pfarrfastnacht und einen 
Tag später waren die Närrinnen und Narren 
der Kirchengemeinde mit Motivwagen und 
Fußgruppe beim Eschborner Umzug mit 
dabei.
Am 15. Februar folgte dann die „Rosen-
sonntagsmesse“ mit anschließendem Krep-
pelkaffee. Im nächsten Jahr wollen die 

„Pantin“-Narren daran anknüpfen und am 29. 
Januar und 5. Februar 2027 wieder zwei Sit-
zungen auf die Beine stellen. Zum dritten Mal 
mit dabei ist dann auch „Annegret Huskamp“, 
deren Auftritte in diesem Jahr heftig umjubelt 
wurden. Sie sucht für die kommende Session 
eine „männliche Bekanntschaft“ und hat dazu 
eine närrische Kleinanzeige formuliert: „Lady 
AH in L sucht stattl. Mann in L-XL. XXX 
geht auch noch. annegret-helau@web.de“ 
Kein Spaß: Interessenten können sich gerne 
melden und einen gemeinsamen Auftritt für 
die Sitzungen im Jahr 2027 planen.

Karin Montkau und Olaf Karg warfen am Samstag jeden Menge Bonbons vom „Pantin“-
Wagen auf die Besucherinnen und Besucher des Eschborner Fastnachtsumzug.� Foto: te

Alleinerziehende 
frühstücken
Bad Soden (sz). Die Evan-
gelische Familienbildung 
Main-Taunus lädt am Sams-
tag, 28. Februar, zu einem 
Frühstück für Alleinerzie-
hende ein. Das Treffen fin-
det von 9.30 Uhr bis 11.30 
Uhr im Familienzentrum 
„Schatzinsel“ in der König-
steiner Straße 6a in Bad So-
den statt. Getränke und Bröt-
chen stehen bereit. Die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer können etwas zum 
Belegen mitbringen. Für die 
Kinder wird eine Spiel-Ecke 
eingerichet, damit sich die 
Mütter und Väter in Ruhe 
unterhalten können. Die mo-
natlichen Treffs bestehen 
seit mehreren Jahren. Sie 
sollen Gelegenheit zum Aus-
tausch und zum Knüpfen 
von Kontakten geben. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist bis 
Donnerstag, 26. Februar, un-
ter evangelische-familienbil-
dung.de im Internet mög-
lich.

Noch freie Plätze 
beim Yoga-Kurs
Eschborn (sz). Beim Kurs 
„Yin-Yan-Yoga“ der Evange-
lische Familienbildung Main-
Taunus in Eschborn sind noch 
einzelne Plätze frei. Der 
Kurs, der am 12. März be-
ginnt, richtet sich an Men-
schen, die Entspannung su-
chen. Beim Yin Yoga stehen 
langsame Übungen im Mit-
telpunkt. Der Kurs mit Moni-
ka Caparelli-Hippert umfasst 
zehn Termine und findet don-
nerstags von 19.45 Uhr bis 21 
Uhr im Mehrgenerationen-
haus in der Hauptstraße 18 – 
20 statt. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Die Teil-
nahme kostet 120 Euro. Eine 
Anmeldung ist bis Donners-
tag, 5. März, unter evangeli-
sche-familienbildung.de im 
Internet möglich.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Suche Porzellan, Kaffeeservice & 
Kristall, Glas, alles anbieten.  
 Tel. 0163/7031259

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Dame aus Königstein kauft an, 
Pelze und Lederjacken aller Art, alte 
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

AUTOMARKT

VW Touran 1,4 TSI 103 KW/140PS 
EZ: 08/2008, Km 226.000 TÜV 
11/27, Kaufpreis 3.200,- € 
 Tel. 0173/3139510

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

KFZ
ZUBEHÖR

4 Stück ALU Felgen Dezent, 18 Zoll 
Grösse 7,00 x 18 H2, LK 112,0 x 5, 
offsed 22,0, ML/ DC 66,6, bereift 
MS, guter Zustand, ab Lager Kelk-
heim 195,- €.  Tel. 0173/3440606

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Für traute Zweisamkeit zu spät, 
für niveauvolle Unternehmungen 
aber nicht. Er 77 J. sportlich, ge-
trennt, freut sich auf Ihre Antwort.  
 Chiffre VT 05/08

Kleiner verh. Oldie, noch ok, sucht 
nette, auch nicht zu große Sie (ger-
ne Ausländerin, Exotin, auch Reifer) 
für angenehme faire Treffen tags-
über. Freundschaft und wenn es 
passt gerne mehr, wäre schön.  Bit-
te nur seriöse Kontaktaufnahme. 
Danke. Oldfrankfurter@gmail.com

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und kulanter Frau 
Liebe & Verlässlichkeit. Ex-Unter-
nehmer, 59, attraktiv, finanziell limi-
tiert, dominant. 
 gentleman2026@outlook.de

Witwe, real und herzlich, sucht ei-
nen netten Senior ab 75 Jahren, für 
gemeinsame Gespräche und Unter-
nehmungen. Lachen und Lebens-
freude sind mir wichtig, Freue mich 
auf deine Nachricht! Chiffre VT 03/08
 witwe.de@online.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Gabriele, 67 J., mit schlank-fraul. Fi-
gur, arbeite gerne im Haus u. Garten. Stelle
keine hohen Ansprüche, nur ehrlich müssen 
Sie sein. Gibt es noch einmal e. anständigen
Mann für mich? Rufen Sie üb. pv an, wir 
können getrennt od. am liebsten zusammen
wohnen. Sie sind mein schönster Gedanke. 
Tel. 0176-34498341

Ich, Cornelia, 75 J., ehemalige Bank-
angestellte, sehr gutaussehend mit 
schlanker Figur und schöner Oberweite. 
Die schwere Zeit der Trauer habe ich 
nicht vergessen. Doch jetzt sehnt sich 
mein Herz wieder pv nach e. netten und 
zuverlässigen Mann. Alter und Aussehen 
sind nicht entscheidend. Lassen Sie uns 
doch einfach mal telefonieren.
Tel. 0151 � 62913878

 ➤ Marion, 73 J., mit schöner weibl. Fi-
gur u. Sonne im Herzen, bin sparsam, 
gutmütig, koche mit Leidenschaft u. halte
meinen Haushalt in bester Ordnung. Am 
Abend würde ich gerne gemeinsam mit
Ihnen fernsehen. Die Einsamkeit belastet 
mich u. ich hoffe, dass ein ebenfalls einsa-
mer Mann üb. pv Kontakt zu mir aufnimmt. 
Tel. 0800-7774050

Bildschöne, zierliche Andrea, 65 J 
junggebliebene Witwe, bin liebevoll, 
aufgeschlossen, fürsorglich und zärtlich 
(gelernte Arztsekretärin) Da ich kinderlos 
bin, wohne ich ganz alleine in meiner 
Wohnung. Ich wünsche mir pv noch 
einmal von ganzem Herzen einen treuen 
Mann, der es ehrlich mit mir meint.
Tel. 0160 � 97541357

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Wir suchen dich! Als Alltagsbeglei-
tung für Senioren auf Minijob-Basis. 
Wenn du zuverlässig bist, Freude 
am Umgang mit älteren Menschen 
hast und dir Zeit für Gespräche und 
kleine Unterstützungen nehmen 
möchtest, dann melde dich bei uns! 
 Tel. 0163/2246074

Für unsere 92-jährige Mutter, die 
in Bad Homburg am Europakreisel 
wohnt, suchen wir eine Gesellschaf-
terin/Betreuern an 3 Tagen in der 
Woche für ca. 2 bis 3 Stunden, die 
ihr etwas zum Essen vorbereitet/
kocht, bei schönem Wetter spa-
zieren geht und nach den Rechten 
schaut. Polnisch Kenntnisse sind 
erwünscht. Bei Interesse rufen Sie 
mich bitte an:  Tel. 0177/2367766
  Ich freue mich auf Sie

Studenten helfen Senioren bei PC, 
Internet, WLAN und Handy. Einrich-
tung und Erklärung.  
 Tel. 0178/2424994

Liebenswürdige Betreuung ge-
sucht für zwei Senioren in Oberur-
sel/Nähe Gymnasium: kochen, 
gem. essen, sich auf Deutsch unter-
halten, aufräumen. Zeiten flexibel. 
Ca.10-15 Std./Woche.  
 Chiffre VT 02/08

Mama oder Papa leicht dement 
bleiben allein. Benötigen Sie eine 
Person, die Ihre Angehörigen zu 
Hause unterstützen kann? Die er-
fahrene Betreuerin mit guten Zeug-
nissen übernimmt diese Aufgabe. 
Keine Pflege. Hilfe bei Pflegegrader-
höhung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.   
 Tel. 0176/24891273

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine seriöse Stelle 
als 24 Std. Seniorenbetreuerin.  
 Tel. 0176/62126926

IMMOBILIEN 
MARKT

Baugrundstück mit 1.090 m2 in 
54538 Kinderbeuern (Moselregion) 
zu verkaufen. Voll erschlossen. Son-
nige Hanglage in ruhiger Sackgasse 
mit Weitblick. Kein Bauzwang - freie 
Planung möglich. PROVISIONS-
FREI, direkt vom Eigentümer. Kauf-
preis: 85.000,- €. Tel. 0157/30172274
 Kontakt: benzw204@web.de

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Suche Privat von Privat Haus oder 
Wohnung zwischen Hofheim und 
Oberursel zum Kauf, gerne sanie-
rungs- renovierungsbedürftig.  
 Tel. 06173/940297

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Reihenendhaus in Kronberg, Bj. 
70, 137 m2 Wohnfl., 284 m2 Grundst., 
teilw. renoviert, 720.000,- €.  
 Tel. 0177/5587552

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie man Obstbäume richtig schneidet
Schwalbach/Eschborn (sz). Die Ortsgruppe 
des Bundes für Umwelt- und Naturschutz 
Schwalbach/Eschborn (BUND) lädt wieder 
zu einem Obstbaumschnittkurs ein. Der Kurs 
findet am Samstag, 28. Februar, von 11 bis 14 
Uhr auf der Obstwiese des Bundes für Um-
welt- und Naturschutz am Sauerbornsbach 
nahe dem Kronberger Hang statt.
Zu Beginn gibt es eine Einführung in Werk-
zeug, Schnitttechnik und grundlegende Re-
geln. Anschließend üben die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer den Schnitt an den Bäumen.
Die Leitung übernimmt Jürgen Blum. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Die Ortsgruppe bit-

tet jedoch um eine freiwillige Spende. Bei Re-
gen oder Schneefall verschiebt sich der Ter-
min auf Samstag, 7. März.
Anmeldungen sind per E-Mail an bund.
schwalbach@bund.net oder telefonisch unter 
der Nummer 06196-940437 möglich. Weitere 
Informationen sind unter bund-schwalbach-
eschborn.de im Internet zu finden. Dort ist 
unter „Kontakt“ auch eine Karte mit dem ge-
nauen Standort der Obstwiese zu finden. Die 
Wiese liegt am Sauerbornsbach unterhalb des 
Kronberger Hangs auf der Seite der Limes-
stadt. Parkmöglichkeiten gibt es am Ostring 
oder am Kronberger Hang.

Jugendliche fahren in die Toskana
Main-Taunus-Kreis (sz). Die Evangelische 
Jugend im Dekanat Kronberg bietet in den 
Osterferien eine Freizeit in der Toskana an. 
Für die Reise vom 31. März bis 10. April sind 
noch Plätze frei. Das Angebot richtet sich an 
Jugendliche ab 15 Jahren.
Untergebracht ist die Gruppe in dem rund 160 
Jahre alten Bauernhaus „Uomo Morto“. Ge-
plant sind unter anderem Ausflüge in nahe 
gelegene Städte wie Siena, Florenz und San 
Gimignano.

Die Kosten betragen 405 Euro. Darin enthal-
ten sind An- und Abreise in Kleinbussen, Un-
terkunft in Mehrbettzimmern, Verpflegung, 
Ausflüge, Versicherung und Betreuung. Das 
Angebot steht allen Jugendlichen offen, un-
abhängig von Wohnort, Schule oder Religi-
on. Bei Bedarf sind Fördermöglichkeiten 
vorgesehen. 
Informationen und Anmeldung gibt es unter 
jugend-im-dekanat-kronberg.de im Internet 
oder unter der Telefonnummer 06196-560130. 

Die komischen Seiten einer Ehekrise
Eschborn (ew). Die Komödie „Keiner hat ge-
sagt, dass du ausziehen sollst“ ist am Mitt-
woch, 11. März, um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Schwalbach im Rahmen der Eschborner The-
atersaison zu sehen. Für die Vorstellung gibt 
es nur noch wenige Restkarten.
Auf der Bühne stehen Nina Kronjäger und 
Heiko Senst. Im Mittelpunkt stehen Louise, 
eine Ärztin, und Tom, ein arbeitsloser Musi-
ker. Nach einem Seitensprung ist Tom ausge-
zogen. Dennoch wollen beide ihre Ehe nicht 

aufgeben. Sie besuchen eine Eheberatung und 
treffen sich vor den Sitzungen in einem Pub. 
Dort sprechen sie über ihre Beziehung und 
über das, was sich über Jahre angestaut hat. 
Das Stück von Nick Hornby zeigt charmant  
die komischen Seiten einer Ehekrise.
Karten kosten 15 Euro in den Kategorien I 
und II sowie 10 Euro in Kategorie III. Sie sind 
über frankfurtticket.de im Interent erhältlich. 
Telefonische Reservierungen sind auch unter 
der Nummer 06196-490180 möglich. 

Nina Kronjäger und Heiko Senst spielen ein Ehepaar in der Krise, das aber doch nicht 
voneinander lassen kann.� Foto: Petersohn

Nächster Basar in der Friedenskirche
Schwalbach (sz). In der Evangelischen 
Friedenskirchengemeinde in Schwalbach fin-
det am Samstag, 14. März, wieder ein vorsor-
tierter Kinder- und Jugendsachenbasar statt. 
Verkauft werden Frühjahrs- und Sommerklei-
dung, Spielzeug, Kinderwagen und weitere 
Artikel rund um Kinder und Jugendliche. 
Geöffnet ist der Basar von 14 Uhr bis 16.30 
Uhr. Für Schwangere mit Mutterpass sowie 

Eltern mit Babys bis sechs Monaten ist der 
Einlass bereits von 11 bis 12 Uhr möglich. 
Auch Jugendliche finden nach Angaben der 
Organisatorinnen ein breites Angebot an ge-
brauchter Kleidung. Verkaufsnummern kön-
nen über friedenskirche-schwalbach.de/kiju-
ba im Internet angefordert werden. Weitere 
Informationen gibt es unter frieden-
skirche-schwalbach.de im Internet.
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GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krb/Oberhöchstadt zu 
vermieten.OG 110 m2 mit innenlie-
gender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten, Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten. 
 Tel. 0163/8815868

MIETGESUCHE

Suche: Rüstiger Rentner, 1 Zi.-Du/
WC/Kochnische oder als Unterm., 
bei Dame ab 60 Jahre+, bin hilfsbe-
reit.  
 Tel. 0177/2467773, in Abspr. Rückruf

Heilpraktiker sucht Raum ab-
schließbar, in bestehender Praxis 
oder 1-Zimmer-Fläche zur Miete für 
Kinesiologie/Vegatest/Rebatest/Ul-
traschalluntersuchung. Teilzeittätig-
keit, Raumbenutzung nach Abspra-
che ab 6/2026 Raum Oberursel/Bad 
Homburg/ Friedrichsdorf.  
 Mail: bertamberg@gmail.com

Symp. Einzelperson, NR, solvent, 
o.K., o.T., sucht 2-ZKB in Bad Soden 
(Kernstadt) bis 750,- € WM. Bitte mit 
Bildern an:  miwo.bs@gmx.de

Archiv/Lagerraum in Hofheim, 
Kelkheim oder Umgebung gesucht, 
trocken, Stromanschluss, keine zeit-
lichen Zugangsbeschränkungen, 
Angebot unter  Tel. 0172/8267865

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Oberursel-Altstadt, 3 ZW, 114 m2, 
Neubau, 1. OG, ab 1.5., gr. 
Wohn-Essz., EBK, Parkett, FBH, 
Kaminofen, Einbauschr., gr. Terras-
se, 3-fach Vergl., Balkon-KW, NR, 
keine Tiere, 1680,- € + NK/Kaution + 
Garage 60,- €.  Tel 06171/52911

Bad HG-Kirdorf, helle 2 Zi-Whg mit 
Blk, 1. OG, EBK vom Vormieter, 
Bad, 60 m2, ab 1.6.2026, 680,- € + 
NK + KT.  Annieluz@web.de

KOSTENLOS

Taunus Quarzit Bruchsteine ca. 20 
cbm in verschiedenen Größen kos-
tenlos abzugeben in Schwalbach/
Ts.  Tel. 0172/9829197

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

Suche zuverlässige deutschspre-
chende Putzfee 1x pro Woche ca. 2 
Stunden nach Mammolshain. 
 Tel. 06173/2942

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, flexible Kranken-
schwester/ Pflegerin gesucht. Zei-
ten nach Absprache. Königstein.  
 Tel. 0175/1633857

Suche Reinigungskraft für Privat-
haushalt in Kronberg. Nur auf Rech-
nung.  Tel. 0173/3500844

Suche erfahrene Internet Verkäufer 
für Gastrobedarf. Tel. 0172/6901156

Haushaltshilfe mit gepflegtem Er-
scheinungsbild und sehr guten 
Deutschkenntnissen in Falkenstein 
gesucht!  Tel. 0163/5555352

Suche Haushalthilfe für große Fa-
milie in Kronberg. Wäsche, Haus-
halt, kleinere Mahlzeiten bereiten, 
kurze Fahrten der Kinder. Kein Put-
zen.Gerne am Nachmittag. 3x die 
Woche. 3-4 Stunden. Gutes 
Deutsch! Seriöses Auftreten! 
 Tel. 0170/3112345

Familie mit 3 Kindern in Kronberg 
sucht liebe Hilfe, die 2-3/Woche für 
uns mittags kocht und einkaufen 
geht.  Tel. 0172/4288886

Suche mobile erfahrene Haus-
haltshilfe für alle anfallenden Arbei-
ten. Mo 9.30 Uhr u. Do 9.00 Uhr.  
 Tel. 0172/2138159

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Erfahrene Assistenz bietet freibe-
ruflich professionelle Unterstützung 
im Home-Office oder vor Ort an. 
 Tel. 0170/2124904

Seniorbetreuerin sucht Minijob. 
Hilfe bei Einkauf, Kochen, Haushalt 
& Spaziergang. Mit PKW.  
 Tel. 0176/20427318

Maler- und Renovierungsarbeiten 
selbstständiger Handwerker bietet 
alle Maler-Innenarbeiten an. Zuver-
lässig, sauber, faire Preise- Referen-
zen vorhanden.  Tel. 0172/4614455

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an. 
 Tel. 0178/1841999
 oder 06173 322587

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Landschaftsgärtner Gartenarbei-
ten aller Art: Hecken- Baum- und 
Sträucherschnitt, Rasenverlegung, 
Beetpflege. Tel. 0178/9221987

Zuverlässiger Fahrer für Schüler, 
Transfer, Geschätftsreisen und 
Krankenfahrten. Frühpens. Medizi-
ner. Betreut. Begleitet. Schützt. 
 Tel. 0174/5110287

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung arbeitet 
auf Rechnung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
– ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Ich suche eine Stelle in Privat-
haushalt: Babysitten und Bügeln.  
 Tel. 0162/9168109

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Aktiver Rentner, gelernter Schlos-
ser, sucht ab Nov. 26 interessante 
Nebentätigkeit, max. 10 Wochen-
std. gerne im sozialen Bereich.  
 Chiffre VT 04/08

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Hobbygärtner mit viel Erfahrung 
sucht größere Gartenanlage in 
Kronberg/Königstein zum regel-
mässigen Bearbeiten. 
 Tel. 0151/25261479

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Fabienne’s Pfotenglück. Liebevol-
le Hundebetreuung, Oberursel & 
Umgebung.  Tel. 0151/70538487

Junger Labradoodle, mittelgroß, 
sucht liebevolle & zuverlässige Be-
treuung in Krbrg/Schönberg. Stun-
den-/tageweise. Ab ca. Mai‘26.
 hundebetreuungkronberg@gmx.de

Intensiv-Seminar  
in Oberursel

Bootcamp - 5 Tage und Dein 
Hund hört! ODER  Projekt 
„Wohlerzogen“ eine tolle Woche 
mit Training und viel Lerneffekt!
Infos www.Glücksbommels.de
Die etwas andere Hundeschule! 

Tel. 0151 511 976 10

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Klavierunterricht gesucht! Suche 
Klavierlehrer f. ca. 60 min. / Woche 
in Eschborn Angebote bitte an 
 Irena-Nr2@Web.de

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

I‘m looking for native speaker for 
language conversation practice. 
(with invoice).  Tel. 0172/9625126

VERK ÄUFE

Weiß poliertes Klavier, Marke RÖ-
NISCH, Modell 123-KT; Fabrik Nr. 
214 101 inkl. Klavierbank an Selbst-
abholer zu verkaufen (2.OG ohne 
Fahrstuhl), 61476 Kronberg.  
 Chiffre VT 01/08

Wohnungsauflösung Weißkirchen 
Sam. 21.02. 11-16 Uhr Küche, elekt.
Geräte, Bücher, etc. 
  Tel. 0173/3747418

Pferdekummet mit Spiegel, Holz-
pflug restauriert, Kartoffelwaage, 
altes Pferdegeschirr, Dreschflegel, 
Waage, Bettpflaschen, uvm. zu ver-
kaufen.  Tel. 06195/62441

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Golfclub Mitgliedschaft Spielbe-
rechtigung im GC Hof Hausen vor 
der Sonne zu vermieten.  
 Tel. 0173/9451115

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Silberwert.  
 Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Oberursel, kleine Lagerflächen für 
Hausrat, Akten, Möbel. 
  Tel. 0176/78969779

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Hof-Flohmarkt am Sa, 28.02.26 
von 11-15 Uhr in Bad Homburg 
Paul-Andrich-Weg 6, breite Auswahl 
von A-Z

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Gute Information 
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben.
 Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort einen

Netzmonteur Gas / Wasser
(m/w/d) in Vollzeit

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

Wir suchen Sie!

Mit rund 130 Mitarbeitenden im Stadtwerke Oberursel-
Konzern geben wir täglich unser Bestes für die Lebens-
qualität der Menschen in der Region. 

www.stadtwerke-oberursel.de

Infos:
Wenn Sie Erfahrung im erdverlegten
Rohrleitungsbau haben, kundenorientiert,
freundlich und zuverlässig sind, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung!

Wir beraten Sie gerne:

www.taunus-nachrichten.de

Wir suchen in unbefristeter Festanstellung, 30-40 Std.:
1 Greenkeeper

1 Gärtner
1 Hausmeister

gerne auch Berufseinsteiger oder Quereinsteiger!

Ihre Aufgaben:
• Rasenpflege, Mähen, Heckenschnitt, Pflege von Beeten und Grünanlagen
•Allgemeine Grundstücks- und Außenpflege

Wir bieten Ihnen:
•  Überdurchschnittliche Vergütung, Arbeiten in einem eingespielten,  

freundlichen Team, sicherer Arbeitsplatz in familiärer Atmosphäre

Golf-Club Golf Range Frankfurt - Jetzt bewerben!  
E-Mail: bewerbung@golfrange-ffm.de / Telefon: 069-95092744  

Adresse: Am Martinszehnten 6, 60437 Frankfurt am Main

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

155,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6 19 20

FEB. FEB.
21

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FEB.
23 24

FEB. FEB.
25
FEB.

26
FEB.

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE VOR WEIHNACHTEN! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

27
FEB.

FREITAG

28
FEB.

SAMSTAG

Porzellan aller Art

Besondere Vorsicht ab dem 1. März
Main-Taunus-Kreis (sz). Mit Beginn der 
Brut- und Setzzeit am 1. März ruft der Main-
Taunus-Kreis zu besonderer Rücksicht in der 
Natur auf. In dieser Zeit ziehen viele Wildtie-
re ihren Nachwuchs groß und reagieren emp-
findlich auf Störungen. Darauf weist Erste 
Kreisbeigeordnete Madlen Overdick hin. 
„Durch umsichtiges Verhalten lassen sich 
Jungtiere besser schützen“, erklärt sie.
Spaziergängerinnen und Spaziergänger soll-
ten Wege nicht verlassen. Hunde sollten nicht 
über Wiesen, Felder oder durch Gebüsch lau-
fen. Auf Äckern könnten sie Gelege von Bo-
denbrütern wie Feldlerche oder Rebhuhn zer-
stören. Zudem bestehe die Gefahr, dass auf-
gescheuchtes Wild auf Straßen flüchtet und 
Unfälle verursacht. In Naturschutzgebieten 
gilt ein Wegegebot. Hunde müssen dort ange-
leint sein. Verstöße können mit Bußgeldern 
geahndet werden. Madlen Overdick bittet zu-
dem darum, keinen Müll liegen zu lassen. 

Abfälle könnten Tiere wie Füchse oder Igel 
verletzen. Kreisbeigeordneter Axel Fink 
weist außerdem darauf hin, dass der Main-
Taunus-Kreis weiterhin zu den Sperrzonen 
gegen die Afrikanische Schweinepest gehört. 
„Seit Sommer 2024 haben alle gemeinsam 
verhindert, dass sich die ASP bei uns ausbrei-
tet. Daran sollten alle weiter mitwirken – für 
die Landwirtschaft und die Jagd“, sagt Axel 
Fink.

Keine Rodungen ab 1. März
Während der Brutzeit dürfen vom 1. März bis 
30. September Gehölze nur in Ausnahmefäl-
len zurückgeschnitten oder Bäume gefällt 
werden. Erlaubt ist nur den jährlichen Zu-
wachs zum Beispiel einer Hecke zurück zu 
schneiden. Geplante Arbeiten sind mit der 
Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. 
„Wer umsichtig handelt, hilft, Lebensräume 
zu erhalten“, sagt Madlen Overdick.

Der Frosch mit der Schneemütze

Auch wenn die Fastnacht eigentlich den Winter vertreiben soll, gibt dieser längst noch nicht 
auf. Am Montagmorgen lag Schwalbach jedenfalls zum vierten Mal unter einer Schneedecke, 
die allerdings nur wenige Stunden hielt. Auch der lustige Frosch mit Erdnuss-Augen und Bril-
le in der Brandenburger Straße erhielt so noch einmal eine weiße Mütze. � MS/Foto: te


	20260219_HTV_SBZ_HP_001
	20260219_HTV_SBZ_HP_002
	20260219_HTV_SBZ_HP_003
	20260219_HTV_SBZ_HP_004
	20260219_HTV_SBZ_HP_005
	20260219_HTV_SBZ_HP_006
	20260219_HTV_SBZ_HP_007
	20260219_HTV_SBZ_HP_008
	20260219_HTV_SBZ_HP_009
	20260219_HTV_SBZ_HP_010
	20260219_HTV_SBZ_HP_011
	20260219_HTV_SBZ_HP_012
	20260219_HTV_SBZ_HP_013
	20260219_HTV_SBZ_HP_014

